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vom Krieg .
Neue §turmszenen fit d -r französischen Kammer . [

— Paris , 23. Sept . In der Sitzung der f r a n j 9 f i ] ch e n Kam -
inet kam es am 21. d . Mts . zu neuen Sturmszenen . Der
Kienthaler Sozialist Raffin - Dugens suchte seine und seiner Ee -

uossen Bestrebungen gegen die Vorwürfe der Vaterlands -

losigkeit zu rechtfertigen . Bei den Worten : „Unsere deut -

schen Kameraden " und als er sagte : „Die französische
Presse forderte vor dem Kr leg unausgesetzt Deutsch -
land heraus ", wurde er stlirmisch unterbrochen . Er rief
schließlich aus : „In diesem Saal ist kein freier Atemzug mehr
möglich !"

Laut ..Berl . Tagebl ." drohte der Kammerpräsident mit
der Entziehung de « Wortes , worauf Raffin -Dugens erklärte,
daß gewisse leidenschaftlich« Aeuherungen , die er getan habe, nicht
für das Sitzungsprotokoll bestimmt seien.

Laut „Deutsch. Tagesztg ." richten all « konservativen Blät «
t e r an den Ministerpräsidenten B r i a n d die Aufforderung , gegen
die Sozialisten polizeilich vorzugehen .

Die Ereignisse in Griechenland .
DasKöuigspaarbeiderTruppenoereidigung .

--- Berlin , 23. Sept . Wie verfchi-denen Morgenblättern
berichtet wird , nahm auch die Königin Sophie von Griechen -
land an der vom König vollzogenen Vereidigung der neue «
Rekruten teil . Die zahlreiche Menge , die dem Akt beiwohnte ,
brachte dem Königspaar , das im offenen Wagen angefahren
war , warme Huldigungen dar .

- - Athen, 21. Sept . ( Havas .) Der König hielt an die Rekruten
für 1315 , nachdem diese ihren - Eid geleistet hatten , eine Ansprach».
Er erklärte : 5'

„Ihr müßt zu Eurem König Vertrauen haben und seiner Person
voll ergeben sein . Gewiss« Leute werden versuchen, En » irr « zu füh-
« it. Diese versuchen unter dem Deckmantel des Patriotismus ein
Verbrechen zu begehen. Ihr werdet jetzt einen Teil der Armee bilden ,
deren Moral ausgezeichnet ist. Zhr werdet ihren Geist in Euch auf-
nehmen. Erinnert Euch an meine Worte . Es lebe die Armee !"

Die Soldaten der elften Division spendeten dem König
Beifall . (Frkf. Ztg .) .

Vom neuen Kabinett .
WTB . Athen , 22. Sept . Das Reuterfche Bureau meldet

von hier : Der Generaldirektor im Ministerium der Auswar -

tigen Angelegenheiten , Politis , machte am Donnerstag vornnt -
tag dem englischen Gesandten Elliot einen Besuch und versi -
cherte ihm . dag Kabinett Calogeropulos sei lediglich ein Ge-
schäftsministerium . Er fügte hinzu , man sei bereit , diejenigen
Minister zu opfern , die vor der llebernahme ihres Portefeuilles
sich darin gefallen hätten , die Entente anzugreifen , wenn das
Kabinett anerkannt würde . Der russische Gesandte Demidoff
war bei der Unterhaltung zugegen .

Eine Spaltung in Griechenland ?

WTB . Athen . 22. Sept . Dem „Sthutoe Rotterdamschen
Courant " zufolge , wird von hier gemeldet , daß eine Spaltung
im ganzen Lande entstanden sei. die zu überbrücken fast unmög¬
lich erscheine . Auf eine Versöhnung zwischen Köllig Konstan -
tin und Venifelos , die allein die Ruhe bringen könnte, scheine
keine Hoffnung mehr zu bestehen. Es fei eine separatistische
Bewegung zwischen Alt « und Reu -Eriechenland im Gange . Ee -

- nichtweise verlaute , daß in nächster Zeit die Bewegung eine
bestimmte Gestalt annehmen werde .

---- Paris , 23 . Sept . Von hier berichtet die „Berl . Morgpst . " :
Die „Agence Havas " meldet : Es verbreitet sich das Gerücht ( !) ,
auf Kreta sei eine Revolution ausgebrochen . Die Aufständi -
schen hätten die Absetzung der Behörden proklamiert und eine
provisorische Regierung eingesetzt.

Die Herrschaft der Entente .
TU . Zürich , 22 . Sept . Aus den letzten griechischen Zeitun .

gen , die in der Schweiz eingetroffen sind , erfährt man , daß ge-
genwärtig in der Bucht von Salamis 800 englische und französt -
sche Kriegsschiffe vereinigt sind , die über 60 000 bis 80 000 Mann
verfügen . Torpedoboot » sind eifrig an der Arbeit , um den Ein -

gang zum Saronischen Meerbusen durch Eisengitter und Minen
abzuschließen . Durch diese Vorsichtsmaßregeln soll die Entente -
Flotte in der Bucht von Korazini , vor Eintreffen der feindlichen
ll .-Boote gesichert werden .

Die Anwesenheit der großen Flotten in Athen . Patras , und
Piräus , hat eine empfindliche Nahrungsmittelnot geschaf-
fen . (B . I .)

= London , 23 . Sept . Wie der „Voss . Zeitung " zufolge von
hier verlautet , haben die Vertreter der Vierverbandsmächte
der griechischen Regierung eine neu« Note überreicht, warm
eine bestimmte Haltung gegen die Zentralmächte verlangt wird .
Die italienische Regierung habe einstweilen abgelehnt , weitere
Truppen «ach Griechenland zu senden.

Italien und Griechenland .
= Bern , 23. Sept . Der römische Mitarbeiter der „Stainpa "

drahtet unter dem 22. Sept . : In dem heutigen Ministerrat
wird Sonnino Mitteilungen über die neue Lage in Griechen -
land nach der Bildung des Ministeriums Kalogeropulos ma¬
chen . Der Standpunkt Italiens stimmt völlig mit dem der an -
deren Vierverbandsmächte überein . Niemals feien die Regie »
rungen über die griechische Frage einiger gewesen als heute . Die
letzten Ereignisse hätten gewissen hartnäckig philhellenischen
Mächten die Augen geöffnet .

Der Krieg mit Rumänien.
Die Bedrängnis der Rumänen .

Rotterdam . 23 . Sept . Laut „Berl . Tagebl .
" schreibt

der „Nieuwe Rotterdamfche Courant "
, daß an der südwestlichen

Grenze Rumäniens Kriegshandlungen stattfinden , die Aus«
merksamkeit verdienen . Die Truppen der Zentralmächte über»
schritten in den siebenbürgischcn Alpen die rumänische Grenze
und die Rumänen zogen sich zurück. Falls die dortige Offen -
stoe der Zentralmächte kräftig fortgesetzt wird , bildet sie eine
ernste Bedrohung für die Rumänen in Orsova und für den
Bormarsch der Rumänen über Hermannftadt nach Steden -
bürgen.

« Berlin » 23. Sept . Den »erfolgten Rumänen werden ,
wie der „Voss. Ztg ." berichtet wird , keine Ruhepausen gegönnt ,
sodah sie auf dem Rückzug nichts zerstören können . Sie haben
große Verluste erlitten . Es wurden weder die Petroleumwerke
von Petrosenq beschädigt , noch hat die Eisenbahnlinie Schaden
genommen . Auch alle Zndustriewerke in der ganzen Gegend
sind unversehrt geblieben . Die Rumänen konnten nicht einmal
die aufgestapelten Holzvorrätc wegschaffen.

-- Rotterdam . 23 . Sept . Einer hiesigen Depesche des „Berl .
Lok .-Anz .

" zufolge , berichtet die „Times " aus dem rumänischen
Hauptquartier , daß die Russen und die Rumänen in der Do -
brudscha andauernd frische Verstärkungen erhalten . In Sie -
benbütgen wurden dagegen die österreichischen Truppen ver-
stärkt .

Die rumänischen Verluste .
--- Sofia . 22 . Sept . Nach zwanzigtägigen Kämpfen betragen

die rumänischen Verluste nach zuverlässiger Schätzung zumindest
70 000 Tote und Verwundete und 30 000 Gefangene , somit ist
mehr als ein Viertel der gesamten rumänischen Armee außer
Kampf gesetzt . Die bulgarischen Stellungen sind 100 Kilometer
nördlich der alten Grenze vorgetragen und die Front dadurch
aus 60 Kilometer verkürzt worden . (Köln . Vztg .)

Keine Berichterstatter an der rumänische «
Front .

- - Kopenhagen , 22 . Sept . Dia Zeitung „Djen " meldet ,
die rumänische Regierung habe den Regierungen der Alliier «
ten und der neutralen Staaten mitgeteilt , daß der Obnbe -
fehlshaber des rumänischen Heeres die Anwesenheit der Zei «
tungoberichterstatter an der rumänischen Front »erboten habe.
Das Verbot gälte sowohl für die rumänischen , wie die aus -
ländischen Berichterstatter . (Köln . Ztg .)

Ai der 5ront gegen Rumänien.
Von Karl Rosner , Kriegsberichterstatter .
Deutsches Kriegsquartier im Südosten, IS). Sept . 1916.

Seit zwei Tagen bin ich nun auf dem rumänischen Kriegsschau-
platze . Meine Absicht , zunächst die langgestreckte Kampflinie von
Siebenbürgen kennen zu lernen , die längs der transstlvanischen Alpen
zur Bukowina hinaufzieht , führt mich zuerst zur äußersten Westeck«
der rumänischen Front , die sich bei Orsova an die Donau lehnt . Hier
wird dem weiteren Einbrüche der rumänischen Streitkräfte in dem
tausendfach zerklüfteten , zum Teile urwaldartigen Hochgebirge, längs
des Tales der C'erna , von österreichisch -ungarischen Truppen ein fester
Damm entgegengesetzt. Dieser Damm , der in einer Reihe starker Be-
festigungen auf Bergkuppen und Hängen natürliche Stützpunkte sehr
geschickt ausnützt , läuft in einem Abstände von 1—2 Km. westlich von
der Landesgrenze und hindert den Gegner in wachsamer Abwehr an
jedem weiteren Vorgehen .

Beim Stab eines österreichisch -ungarischen Kommandos , das seit
dem Tage des rumänischen Ueberfalles in diesen Abwehrkämpfen steht ,
sind mir über den Ausbruch der Kämpfe und über den bisherigen
Verlauf des Ringens in diesem Abschnitte eingehende Mitteilungen
geworden.

Der Gegner hatte in vorbereiteter Arbeit auf Wegen und Kom-
munikationen , die er schon im Frieden in aller Stille geschaffen
hatte , weit überlegene Truppeninassen bis an die Grenze herange -
bracht und suchte nun , im Augenblicke der Kriegserklärung , in raschem
Uebersalle über die wichtigsten Straßen und Grenzpässe vorzukommen.
Mit allen verfügbaren Mitteln wurde seitens des Kommandos der
Widerstand gegen die Uebermacht organisiert und die Grenzlinie ver-
teidigt . Als Gegner wurde in diesen ersten Tagen des Kampfes eine
ganze kriegsstarke Division von Linicntruppen hier festgestellt , der
man eino Minderheit von nur kaum einem Fünftel des feindlichen
Bestandes entgegenstellen konnte. Posten von wenigen Mann hatten

da in rasch geschaffenen Stellungen gegen feindliche Kompagnien aus -
zuhalten . Der Fall , daß ein Dutzend ungarischer Gewehre sich tage»
lang in ihren Hochstellungen gegen hundert und mehr andrängende »
Gegnern hielt , kehrt in den Episoden der Kämpfe jener letzten August-
tage immer wieder . Aber dieser Grenzschutz konnte auf den militärisch
wenig günstigen Stellungen der politischen Landesgrenze dem immer
mehr anwachsenden Drucke des Gegners , der sich namentlich gegen

I
einige Paßwege richtete, dauernd nicht standhalten , und Nerstärkun.
gen , die im Anmärsche waren , konnten rechtzeitig nicht mehr herbei-
gestellt werden . So wurde unte ^ dem Zwange der Umstände, und
um die Truppen vor einer Umgichung , die bei der Dämmebesetzung
des unübersichtlichen Geländes leicht eintreten konnte, zu sichern, be-
schlössen, einige jenseits des Esernatales gelegene, wenig günstig«
Stellungen aufzugeben und die Verteidigung um ein Geringes weiter
zurückzuverlegen, wo inzwischen Ausnahmestellungen für die ein-
rückenden Truppen vorbereitet werden konnten. Fünf Tage lan ?,
hatten die Verteidiger die erste Stellung , die im Grunde eben nicht»
anderes als die Grenzlinie war , gehalten ; dann mußten sie der
Uebermacht weichen . Am 1. September bezogen die Truppen dann
ihre neuen Stellungen , in die bald auch die nötigen Verstärkungen zu
den tapferen Kämpfern der ersten Tage stießen. Diese neue , im gan-
zen von Nord nach Süd verlaufende Linie zieht sich ungefähr ein bi»
höchstens zwei Kilometer westlich der ursprünglichen Abwehrstellung
und gibt den Rumänen , die nun in der alten , verlassenen Linie der
österreichisch -ungarischen Truppen sitzen, beinahe nur unwegsames,
von Niederholz und Wald bestandenes Hochland frei .

Eine Anzahl dieser rumänischen Stellungen sei hier zur besseren
Veranschaulichung neben den Gegenstellungen der Abwehrkräste ge -
nannt . So sitzen die Rumänen auf den Hängen des 920 Meter hohen
v «r Cocosiului unmittelbar auf der Grenze, während die österreichisch »
ungarischen Truppen die jenseits der Talfurch ? liegenden Hohen
halten . So halten die Rumänen weiter die knapp südwestlich des
Cocosiului gelegene Höhe 706 besetzt, während die Abwehr ?rästc
wieder knapp westlich vor ihnen liegen . Erst um Orsova , das von den
k. und k. Truppen geräumt ist und noch von rumänischen Patrouillen
durchstreift wird , macht diese neue Linie einen leicht nach Westen
ausgreifenden Bogen . Orsova ist auch die einzige größer? Stadt , die
als eine Art Zwischenland aufgegeben werden mußte . Sie ist jedoch
auch den Rumänen nicht nutzbar, denn sie liegt sowohl unter dem
Feuer der jenseits der Donau im Negotinzipfel aufgestellten Geschütze
der Verbündeten und wird ebenso von den siebenbürgischen , von Lsier »
reichisch -ungarischen , oder verbündeten Truppen besetzten Höhenstel-
lungen nördlich der Donau «ingesehen und von den hier beobachteten
Batterien beherrscht .

Die von den Rumänen so laut in alle Welt posaunte Nachricht,
daß sie auch Hertulesbad besetzt hielten , ist eine dreiste Lüge. Ich bin
heute nach dem Besuche der starken Abwehrstellungen auf einer der
beherrschenden Höhen selbst in Herkulesbad gewesen und habe da in
aller Ruhe nach den Anstrengungen der schönen Hochkur ein erquick¬
liches Bad in den alten heißen Schwefelquellen des Kurhauses ge-
nommen. Es sind von da aus immer noch etwa 2000 Meter Luftlinie
bis zu den rumänischen Stellungen . Der österreich-ungarische Unter¬
offizier aber , der jetzt als provisorischer Badewärter von Herkulesbad
amtiert — im Frieden ist er Volksschullehrer — hat mir gesagt, daß
beinahe täglich österreich-ungarische Offiziere zum Bade herüber ge-
ritten kommen . Hier sind alle überzeugt , daß der erste , von den
Gegnern im Uebersall gegen eine Minderheit errungen « Erfolg über
seinen Höhepunkt schon hingeschritten sei ; «ine frohe, sichere Zuversicht
bezüglich der Entwicklung der Kämpfe erfüllt Mannschaften und Offi-
ziere in gleicher Weise.

Die Rumänen haben sich reichlich viel Draht vor ihre Stellungen
gezogen , was eher auf ihre Besorgnis, angegriffen zu werden, als auf
übertrieben große eigene Angriffslust schließen läßt . Werden sie den -
noch in einer ihrer Stellungen unruhig , dann genügt ein geringe,
Sperrfeuer , um sie niederzuhalten . Jedenfalls imponieren sie den
prachtvollen, hochgewachsenen Bosniaken , die jetzt in diesem Abschnitt
in den österveichisch- ungarischen Stellungen liegen, gar nicht , und der
Machtkampf hat es bewiesen , daß die Truppen unserer Nachdarmonar.
chie den Rumänen weit überlegen sind.

Leider haben die Rumänen von Anfang an oii« geradezu bavba-
rische Form der Kriegsführung angeschlagen : sie haben in jenen ein»
leiteirden Kämpfen alle Verwundeten , die in ihre Hände fielen, getötet,
auch den österreich -ungarischen Truppen nicht mehr Pardon gegeben .
— Ferner liegt ein Dokuinent rumänischer Hinterlist in vielen Exem»
plaren vor . Es ist ein kleines, als „livret de serviciul militaer " be»
zelchneteg Soldbuch, das sich in den Tournistern der gefallenen Rumä -
nen fand . Dieses amtliche Büchlein enthält neben dem Nationalen ,
den Ausrüstungsverzeichnisscnusw . des Soldaten eine Landkarte , di«
dem Rumänen das Eroß -Runrünien zeigt , wie es nach diesem Krieg«
erstehen sollte . Diese Karde aiber, über der die blau -gelö -rote Flagge
Rumäniens prangt , und die ein Rumänien von der Theiß bis zum
P ' vtb aus dem Körper Ungarn dSiebsnüürgens u . der Bukowina lchnei.
det, ist , wie der Aufdruck deutlich zeigt, schon im Jahre 1314 gedruckt
worden . Der genaue Titel dieses Schändwerkes, das die gemeine Nie»
dertracht und Heuchelei der Rumänen während dieser zwei hinge,
gangenen Jahre restlos enthüllt , lautet : „karta pentru educata natio -
nale sie culturale a turturor romanrlor "

, zu deutsch etwa : Karte für
di« kulturelle und wirtschaftliche Erzielung zu einem Groß-Rumänien .
Auch die deutschen oder ungarischen Ortsnamen der in einer grotesken
Grfräßigkeit der Phantasie auf dieser Kart « schon einverleibten Orte
sind bereits ru>nä „ i !iert . So gibt es da schon ein Temisoar .: , wo bis -
her Temisvar steht , und aus Klausenburg ist Cluj geworden. Rumä -
nien aber ist auf dieser , von einem Herrn Bastlet Niculescu entwor-
fenen Karte zu einem großen dicken Kloß geworden, der östlich der
Theiß im Süien von der Donau , im Osten vom Pruth umflossen wird .
Das nationale Prinzip , von dem die Herren stets so viel sprachen , ist
dabei nicht zur Anwendung gebracht . Ungarn , Deutsche, Serben , Ru -
thenen sollen sich zu dem neuen Centilstate des Balkans finden.

Es dürfte anders kommen . Die Erfolge der verbündeten Truppen
in der Dobrudscha und im mittleren Siebenbürgen beginnen sich auch
hier in der Westecke schon geltend zu machen . Die Angriffslust der
Rumänen scheint immer geringer zu werden, und ihre Ui' sichcil̂ it
wächst. lKH .)
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Ereignisse zur See .
Aberwals ei « englischer Dampfer erbeutet .

WTB . Ve r l i n . 22. Sept . Zn der Rächt vom 21 . zum 22.
September ist in der Nordsee der englische Dampfer loche -
st er " von der Ereat Lastern Railway Co . durch deutsche
Seestreitkräfte nach Zeeb»ügge aufgebracht worden .

England und Schweden .
=r Stockholm. 22 . Sept . (Nicht amtlich . ) „Berlingske Ti -

dende" meldet von hier : Nach einem Telegramm aus London ,
haben die englischen Zollbehörden den in Snansea liegenden
schwedischen Dampfer „Helios " beschlagnahmt , der vor ein Pri¬
sengericht gestellt werden soll . „Helios " hat eine Volladung an
Bord , die dem „Aston Tidningen " zufolge für die schwedische
Heeresverwaltung bestimmt ist. Der Grund der Beschlagnahme
ist unbekannt . Das schwedische Ministerium des Aeußern hat die
erforderlichen Schritte unternommen .

Zum Fall „ Tubantia ."

WTB . Berlin , 22. Sept . Die „Nordd . Allgem . Ztg ." schreibt :
Wie wie hören , führte die Frage des Unterganges

' der „Tudan -
tia" zu einer Aussprache zwischen der niederländischen und der
deutschen Regierung . Die deutsche Regierung erklärte sich aus
Rücksichten freundnachbarlicher Gesinnung gegen die Nieder -
lande bereit , die Frage nach dem Kriege einer inte -mationalen
Untersuchnngskommission zu unterbreiten .
E it neuer Protest Amerikas gcg : n England .

Z/5TB . Newyork , 18 . Sept . (Durch Funkspruch vom Ver -
treter des WTB . — Verspätet eingetroffen .) Das Staats -
departemcnt hat an England gegen die für ungerechtfertigt
angesehene Durchsuchung der amtlichen Post der Marine der
Vereinigten Staaten durch den britischen Zensor in Vancouver
Einspruch erhoben . Die Post war von amerikanischen Marine -
offiziören im Orient in amtlichen Umschlägen an das Marine -
departement geschickt worden .

Eine Washingtoner Meldung des Hearst ' schen Jnternatio -
nalen Nachrichtendienstes besagt : „Es sind Anzeichen dafür
vorhanden , dah , wenn die Alliierten ihr llntcrdrückungsver -
fahren fortsetzen und von der Regierung nichts getan wird , um
sie zur Vernunft zu bringen , sich ein Sturm des Aufruhrs er¬
heben wird , wenn der Kongreß wieder zusammentritt .

"

Deutschland und ds« Rrieg.
MTB . Berlin , 22 . Sept . ( Nicht amtlich . 1 Zm „Reichsanzeiger "

veröffentlicht die Aeichsfuttermittelsrclle die Bestimmungen über den
Anlauf von Eerste für kontingentierte Betriebe und die Ausgabe' der
Gerstenbezugsscheine , sowie die Kriegsgesellschaft für Teichoerwertung
dir künftigen Preise für Karpfen und Schleien und die Mindestsätze .

Zur Releikung mündelsicherer Werte .
WTB . Berlin , 22 . Sept . lNichtamtlich.) Die Hauptverwaltung

der Darlehenskassen hat folgenden Beschluß gefaftt , der die Bestim¬
mungen über die Beleiliung mündelsicherer Werte ergänzte . Die von
öffentlich rechtlichen Körperschaften oder Verbänden ausgegebenen
fest verzinsliche !, , auf den Inhaber lautenden mündelsicheren Werte
werden , sofern sie an einer deutschen Börse notiert werden , mit 75 %
des Kurswertes vom 25 . Juli 1914 und sofern sie an einer deutschen
Börse nicht notiert werden , mit 79 % des Nennwertes beliehen und
zwar unter der Bedingung , das ; die Darlehen nachgewiesenermaßen
zur Einzahlung für Kriegsanleihe «erwendet werden . <? iir die zu
anderen Zwecken beliehenen Unterpfänder der bezeichneten Art , behält
es bei den bisherigen Bcleihungsgrenzen fein Bewenden .

Die ersten Griechen in Görlitz erwartet .
TU . Berlin , 22 . Sept . Die ersten griechischen Soldaten

werden am Samstag in Görlitz erwartet . (B . Z . a . M .)

September-Reichstag.
Von Friedrich Weinhausen .

Mitglied des Reichstags und des preuß . Abgeordnetenhauses .
Nur um zwei Tage später , als bei der Vertagung am 8 . Juni be -

schlössen wurde , am 28 . September , tritt der deutsche Reichstag wie -
der zusammen . Weil er in diesen schicksalsschweren Zeiten nicht auf
die im Frieden übliche lange Vertagung bis zum November eingehen
wollte , ist Ende September als Schluß der parlamentarischen Som -
merpause , festgesetzt worden . Ein anderer Gvund für die ungewöhn -
liche Terminbestimmung lag damals nicht vor . Auch heute könnte
man , wenn man wollte , noch länger mit dem Wiederzusammentritt
warten , denn eine zwingende Veranlassung , geradz jetzt die Kriegs -
tagung wieder aufzunehmen , ist nicht vorhanden . Weder die militärische ,
noch die militärpolitische , noch dia wirtschaftliche Läge hat sich so

' gründlich geändert , das ; die deutsche Volksvertretung deswegen beson -
ders einberufen werden mühte . Das steht fest , trotz der ungeheuer -
lichen Lffensivanstrengungen unserer kiegner auf allen Fronten , trotz
der beiden neu in den Krieg mit uns eingetretenen Feinde , trotz der
bis zur brutalen Vergewaltigung des neutralen Handels gesteigerten
neuen englischen Aushungerungsmethoden . Nur die allgemeine Lage
erklärt die Septembcrtagung , nicht irgend welche besondere Kriegs -
nöte oder ernsten Besorgnisie .

Damit hängt auch zusammen , daß heute , acht Tage vor dam Zu¬
sammentritt des Reichstages , noch kein ausführliches Arbeitsprogramm
für ihn vorliegt . Man kann nur aus der politischen und Wirtschaft -
lichen Gejamtlage und aus der Praxis der verflossenen Kriegstagungen
Wahrscheinlichkeitsschlüsse auf die bevorstehenden Aufgaben ziehen .

Aller Voraussicht nach wird der Reichskanzler sehr bald Kclc -
genheit nehmen , im Reichstag vor aller Welt die beiden neuen Kriegs -
erkliirungen von Ztalien an uns und an Rumänien von uns , sowie
die damit geschaffenen ireuen militärpolitischen Verhältnisse zu erör -
lern . Wohl hat er darüber bereits ausführlich mit den Vertretern
des Reichstages , den Parteiführern , vor kurzem gesprochen - allein seine
Mitteilungen an das deutsche Volk , an nnsere Verbündeten , an die
Neutralen und mcht zuletzt an unser « Feinde stehen noch aus . Sie
werden natürlich dann auch zum Gegenstand parlamentarischer Be
sprechung gemacht wersen , fei es , daß der erweiterte Haushaltsausschuß
mit dem Kanzler ausführlich und vertraulich verhandelt , oder daß die
Fraktionsredner in öffentlicher Sitzung antworten , oder daß bsides
geschieht . Jedenfalls werden die Erörterungen nicht allzuviel Zeit
in Anspruch nehmen , selbst wenn manche grundsätzliche Erwägungen
über parlamentarische Ausschüsse, für Auswärtige Politik und über
allerlei dunkle Machenschaften , die in letzter Zeit die Oeffentlichkeit
höchst bedauerliches Weise beschäftigten , bei der Gelegenheit zur
Sprache gebracht wenden sollten .

Weit , ausführlicher und zeitraubender werden die wirtschafte -
?"»litischen Verhandlungen sein . Wie bisher immer , wird ihnen
wiederum eine ne» e Denkschrift über wirtschaftliche Maßnahmen aus
Anlaß des Krieges und eine Zusammenstellung der seit Juni ds . Is .
erlassenen Verordnungen und Ausführungsbestimmungen zugrunde
liegen. Im Mittelpunkt dieser Aussprache wird aber weniger der

verantwortliche oberste Leiter unseres Kriegswirtschastswesens , der
Staatssekretär des Innern Dr . Helfferich , als vielmehr der Präsident
des Kriegsernährungsamtes , Herr v . Batocki , stehen . Er ist durch die
eigenartige , ihm neu eingerichtete Amtsstellung , aber auch durch seine
ungemein rege literarische Bearbeitung der öffentlichen Meinung so
stark in den Vordergrund getreten , daß sich eine eingehende Aus -
einandersetzung zwischen ihm und dem Reichstag von selbst ergibt . Sie
wird von seiten der Volksvertreter zweifellos deutlich und entschieden
geführt werden . Sie haben seine ersten Einführungsreden im Juni
noch entgegen genommen , seine Versprechung -.' » und Entschuldigungen
angehört , über seine Aufgaben mit ihm beraten , und sie haben sich
nach dem allen keinen überschwenglichen Erwartungen hingegeben .
Daß Herr v . Batocki im Stande wäre , nicht vorhandene Lebensmittel
herbeizuschaffen , oder knappe riesenhaft aufzufüllen und sonstigen
Mangel in Ueberfluß zu verwandeln , das hat natürlich niemand
angenommen . Auch wird kein Reichstagsabgeordneter , zumal nach
der ersten ernüchternden Vorstellungsrede des Lebensmitteldiktators ,
wie er damals noch allgemein hieß , im Haushaltsausschuß geglaubt
haben , daß Herr v . Batocki die Wege Delbrücks völlig aufgeben und
gänzlich neue einschlagen könne und werde .

Und doch wird in allen Reichstagsparteien die Enttäuschung
scharf zum Ausdruck kommen , die die bisherigen Leistungen des Prä -
sidenten des Kriegsernährungsamtes erzeugt haben . Seine verkehrte
Frühkartoffelvolitik und sein völliges Versagen bei der Obstver »
sorgung wird und muß selbstverständlich und pflichtgemäß von den
"' ilksvertretern scharf kritisiert werden . Wenn mitten in der reich -
sten Obsternte des Landes Herr v . Batocki trotz aller ihm über -
tragener weitreichender Vollmachten so hilflos ist , daß schließlich die
Heeresverwaltung wegen ernstlichster Gefährdung der Marmeladever -
sorgung von Heer und Zivilbevölkerung in zwölfter Stunde noch zur
Beschlagnahme schreiten muß , ohne daß die notwendigen Vorbe -
reitungen dafür rechtzeitig getroffen werden konnten , so ist das ein so
himmelschreiendes Armutszeugnis für das Kriegsernährungsamt , daß
unter allen Umständen die Gründe dieses völligen Versagens festgestellt
werden müssen, schon um vor ähnlichen , gänzlich unerwarteten , peinli -
chen Überraschungen in Zukunft gesichert zu sein . Herr v . Batocki wird
keinen leichten Stand in icr Haushaltskommission des Reichstages
halben .

Sehr wahrscheinlich kommt dort auch wieder das ewige Kriegs ^
thema «Zensur " zur Verhandlung , ausgestattet mit neuen Bewei¬
sen für die Schädlichkeit dieser Einrichtung und mit neuen Anträgen
zu ihrer Milderung oder Beseitigung . Besonders gegen das Kapitel
von der „Schutzhaft " wird erneut und von allen Parteien Sturm
gelaufen werden . Ungebührlich lange Zeit werden diese Besprechun -
gen aber kaum erfordern . Alles in allem darf man nach früheren
Erfahrungen annehmen , daß die Verhandlungen des Ausschusses rund
drei Wochen dauern werden . Danach kämen dann noch einige öffent -
liche Plenarsitzungen , in denen auch kurz der Gesetzentwurf über die
Verlängerung der Legislaturperiode verabschiedet werden wird . An -
dere , neue Vorlagen stehen bis jetzt nicht in Aussicht , so daß der
Reichstag um den 2v. Oktober herum wieder auseinandergehen
könnte , wenn keine ganz unvochersehbaren Zwischenfälle anders ent -
scheiden . Die Vertagung würde dann wohl gleich bis zum Januar
1917 ausgesprochen werden , bis wohin die Vorbereitung der Etats -
beratung bequem fertig sein kann.

Ein « Reichstagssession wie die kommende , bei der das Hauptge -
wicht auf vertraulichen Kommissionsberatungen hinter »erschlossenen
Türen beruht , pflegt im Volk weniger lebhaftes Interesse zu er -
wecken, als eine Session mit täglichen Plenarverhandlungen in aller
Oeffentlichkeit . Allein das hat die bevorstehend « Septembertagung
nun einmal mit allen vorausgegangenen Kriegstagungen gemeinsam :
nicht die VerHandlungsart , sondern die überaus ernsten Zeitumstände
bestimmen das Gewicht und das weitreichende Interesse . So setzt a ' ! l!
diesmal schon seit einigen Tagen ein Ansturm auf Zuhörerkarten „für
den Tag , da der Reichskanzler spricht "

, ein . der von den einzelnen
Reichsboten so wenig bewältigt und gemeistert werden kann , wie so
vieles andere , was in gegenwärtiger Zeit ganz besonders erwünscht
wäre .

»
• •

— Berlin , 22 . Sept . Die angekündigten Besprechungen, die der
Staatssekretär von Zagow vor Beginn der Reichstagung mit den Füh-
rern der einzelnen Parteien nach Fraktionen getrennt abhalten wollte ,
haben bereits ihren Anfang genommen . Heute war , wie das „TagM ."

hört , der Fraktionsvorstand der Fortschrittlichen Bolkspartei geladen .
Auch diesmal sollen die Besprechungen streng vertraulich sein . (K Z .)

Gegen den Reichskanzler .
— Berlin , 22 . Sept . Das „Berl . Tagebl ." macht bei der

Besprechung über Treibereien gegen den Reichskanzler Mit -
teilung von einem Brief , den der Geh . Kommerzienrat Ber -
thold Körting in Hannover an den Reichstagsabgeordneten
Bassermann gerichtet hat und von dem auch dir Mitglieder des
Unabhängigen Ausschusses Abschriften erhalten haben . Der
Brief nimmt Bezug auf eine kürzlich in Hannover abgehaltene
Versammlung zur Erörterung der Kriegsziele , in deren Auf -
trag Herr Körting den Abgeordneten Bassermann unter den
schärfsten Angriffen gegen den Reichskanzler auffordert . Herrn
o. Bcthmann Hollweg , laut „ Köln . Ztg .

"
, durch ein Misz -

trauensvotum zu stürzen.

von der sozialdemokratischen Reichzkonserenz.
Die Darlegungen der Opposition .

— Berlin , 22 . Sept . Auf der sozialdemokratischen Reichskonferenz ,
an der auch der Parteiausschutz vollzählig teilnimmt , sprach heute
vormittag der Hauptredner der Opposition , Reichstagsabgeordn « ter
Haase , dessen Rede die ganze Vormittagssitzung ausfüllte . Er übte
an der Politik der Fraitionsmehrheit und des Parteiuorstandcs , die
sie seit Kriegsausbruch führen und deren hervorragendster Aukdruck
die Bewilligung der Kriegskredite ist , eingehende Kritik .

Nachdem dieser Redner sich zunächst dagegen gewendet hatte , daß
der Parteivorstand die gesamte Opposition für gewisse , nicht zu recht-
fertigende Flugblätter verantwortlich mache , und nachdem er ver -
langt hatte , daß einer gewissen Stimmung , die aus der Zeit entstehe ,
dmh mehr Rechnung getragen werden solle , indem man die Aeuherun -
gen mehr aus dem Geiste der Sozialdemokratie heraus beurteilte ,
stellte er fest , daß er selbst an keiner anderen Besprechung mit der
Regierung in den Tagen des Kriegsausbruchs teilgenommen habe
als an der Konferenz , die der Reichskanzler am I . August 1014 mit
den Vertretern sämtlicher Reichstagsfraktionen hatte .

Die Kritik Haases geht besonders dahin , daß die gegebene Situa -
tion mehr zur Erweiterung der politischen Rechte und zur Erlangung
einer gerechteren Steuerpolitik benutzt werden sollte . Die Vergangen -
heit und Tradition der Partei zwinge sie in keiner Weise zur Kredit -
bewilligung , vielmehr könnte eine andere Haltung der Partei der
Erweckung des Friedens in den Ententestaaten und damit der Ab-
kürzunq des Krieges dienen . Die Sozialdemokratische Arbeitsge¬
meinschaft stütze sich auf das Parteiprogramm und die Kongreß - und
Parteitagsbeschlüsse . Sie wolle durchaus die Einheit der Partei , die
jedoch aus dem Boden der sozialdemokratischen Programme ruhen
müsse.

Haase sagte , laut „ Vorwärts "
, in der Beurteilung gewisser Po -

Mischer Kundgebungen entfernten sich manche Stimmen aus dem
Mehrheitslager in bedenklicher Weise von dem Geist , der in der So -
zialdemokratie stets geherrscht habe . Wenn man der Opposition die

Vielheit der in ihr vorhandenen Anschauungen vorwerfe , so könne
man dies der Mehrheitsfraktion zurückgeben , die nur mit Hilfe von
Genossen , die schon sehr weit von sozialistischen Grundsätzen abwichen ,
überhaupt noch die Mehrheit darstelle . Der Standpunkt , daß man
dem Land die Mittel zu seiner Verteidigung bewillige « müsse , führe
die Partei auch schon im Frieden zur Bewilligung der stets mit den
Notwendigkeiten der Landesverteidigung b«stundeten Militärforde¬
rungen .

Das Problem für die Sozialdemokratie sei . welche» Charakter
der Krieg trage und wie der gesamten Regiervngspolitik gegenüber
die sozialistische Arbeiterbewegung sei . Bei Untersuchung dieser Frage
komme man dazu , die Politik der Fraktionsmehrheit als unsozia -
listisch abzulehnen . Wenn die deutsche Sozialdemokratie Vorkämpferin
der Internationale sein wolle , dann dürfe sie nicht fragen , wa » die
anderen tun, sondern müsse ihnen vorangehen . Die Aufgabe der So-
zialdemokratie im Kriege müsse sein , die Völker einander wieder an -
zunähern .

Diesem mehrstündigen Korreferat folgte lebhafter anhaltender
Beifall der Opposition . Für eine von der Arbeitsgemeinschaft in
vielfacher Beziehung abweichende Opposttionsgruppe sprach am Nach -
mittag eine Delegierte , worauf die Diskussion über die Referate von»
Donnerstag und Freitag einsetzte .

Eine Mchrheits - Entschlictzung .
Ein « Resolution des Abg . David faßt « die Ervndsätze der Politik

der Fraktionsmehrheit und des Partejoorstondes zusammen und be-
kräftigt sie aufs neue , indem sie die Pflicht der Landesverteidigung
und der Abwehr der gegen Deutschland und seine Verbündeten ge-
richteten feindlichen Pläne betont , die sriedensfeindlich « Haltung der
Staatsmänner des Vierverbandes und der sozialistischen Partei «»
dieser Länder bedauert , eine arbeite » und kampfstarke Internatio¬
nale als Ziel sozialdemokratischer Politik «rklärt , den dauernd ge»
sicherten Weltfrieden als ihr Ideal bezeichnet , und schließlich an die
deutsche Regierung bic Aufforderung richtet , unausgesetzt bemüht zu
sein , dem Kriege ein End « zu machen und dem Volke den langersehn -
ten Frieden wiederzugeben .

Zn einer Geschäftsordnungsdebatte wurde für und dagegen ge
sprachen , daß die Reichskonferenz Beschlüsse fasse. Die Verhandlunge «
werden Samstag vormittag weitergeführt .

England und der Krieg.
Zur Drückebergerei in England .

>.'TB , London . 23. Sept . „Daily Telegraph " schreibt , daß in allen
Ae« tern der Ministerien heftig gegen die in einigen Northclis,

' -Blat¬
ter« gebrachte Behauptung protestiert werde, daß in den Regierung »-
bureaus eine große Zahl junger Leute sich befinde , die sich um den
Dienst in der Armee drückten .

Belagerungszustand in Englaad .
— London . 23. Sept . Von hier lassen sich einzelne Morgenblätter

melden , daß über London , Birmingham , Sheffields . Glasgow , Rotting -
ham und einige andere Städte , in denen Munition erzeugt wird , vor
einigen Wochen der Belagerungszustand erklärt worden sei .

Aus der Schweiz.
Der Druck der Entente auf dieEchweiz .

= Bern. 23 . Sept . Bei einer große» Konfektionsfirm» i« Bern
erschien lt . „Berl . Lok. -Anz ." ein Beamter der Einfohrtrust » , um fest¬
zustellen . ab das Geschäftshaus mit Deutschland arbeite . Die Firma
bezieht ihre Artikel sowohl aus England , als auch aus Deutschland .
Sie wurde darauf hingewiesen , daß sie auf die englischen Lieferungen
künftig nur noch rechnen könne , wenn sie sich verpflichte in den nach«
(tCK .tchit Jahren keinerlei Beziige mehr aus DeatichlanÄ zu machen .
Dieses Vergangen wurde von der Firma abgelehnt .

Neuere Nachrichten.
s Freiburg i . Br . , 23 . Sept . Im nahen Bergwerk Cappel

sind durch eine Explosion zwei Bergarbeiter tödlich verunglückt -
Weiterer Schaden ist nicht angerichtet .

« WTB . Aachen , 23. Sept . Für . den verstorbenen Oberbürgermeister
Weltmann ist der Direktor des A . Schaafhaufenschen Bankvereins ,
Wilhelm Farwick , zum Oberbürgermeister von Aachen einstimmig ge-
wählt worden .

WTB . Wieu , 23. Sept . Die Regierung hat zur Hilfeleistung für
die durch den Talsperrenbruch an der Weißen Dess« in Not Geratene «
250 iivo Kronen zur Verfügung gestellt .

WTB . Calais , 23. Sept . Der „Matin " meldet von hier : Starke
Weftstürmr htfben besonders in den westlichen Hasenan >azea ziemlich
bedeutenden Schaden angerichtet .

D i c Uebcrführung der Leiche des Prinzen
Ludwig Wilhelm von Hessen .

— Sofia , 22. Sept . Die Leiche des Prinzen Friedrich Wil «
Helm von Hessen , die vom Schlachtfeld bei Cara -Orman nach
Rustschut gebracht worden war , wurde dort unter Beteiligung
der Behörden und der Bevölkerung zur Bahn übergeführt und
nach Deutschland weiter befördert . Während der Ueberfüh -
rung folgten dem Sarge der Metropolit von Rustschuk, der
Kreispröfekt , der Bürgermeister , zahlreiche andere Vertreter
staatlicher und Gemeindebehörden und Offiziere . Gedächtnis »
reden hielten der Metropolit und Oberst Freiherr von Gem »
mingen , die die Verdienste und den Heldenmut des Prinzen
hervorhoben . Der Sarg war mit Kränzen bedeckt , die die
Behörden , die Truppenkörper und die deutsche Schule gespendet
hatten .

Zu den Munitionslieferungcn Japans .
r= Berlin , 23 . Sept . Dem „Berl . Tagebl .

" zufolge erklärte
der japanisch - Botschafter in Rom in einer Unterredung , ganz
Japan sei heute eine einzige ungeheuere Waffen - und Muniti «
ousfadrik . Japan selbst stehe immer auf dem Kriegsfug , um
jeder Eventualität gegenüber gerüstet zu sein . Der Botschafter
versicherte , dag sowohl in Japan wie in China ein deutscher
Markt künftig absolut ausgeschlossen sei .

r • >Universität Frankfurt a. M.
Das VorlesungsTerzeicIinis für das am 16 . Okt . beginnende
Winter -Semester 1916/1917 ist erschienen und wird auf Ver¬
langen vom Sekretariat (Jordanstraße 17 ) unentgeltlich zugesandt .
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Zur Kriegslage .
(Bon einem militärischen Mitarbeiter .)

Bz . Berlin , 23. Sept . Im Westen dauert die verhältnis¬
mäßige Ruhe an . nachdem insbesondere die Frairzosen im
Sommegebiet ihre Massen rücksichtslos geopfert hatten , um
uns in Gegenangriffen gewonnenes Gelände wieder streitig
zu machen . Ihre Regsamkeit vor Vcrdun , die gleichfalls nach-
gelassen hat , bezweckt in erster Linie , unsere Truppen dort fest-
zuhalten . t

Auch im Osten kann, man jetzt , und hier noch mehr, davon
sprechen, daß ein neuer Abschnitt zu verzeichnen ist . Die Mas-
senoffensioe in Ealizien kann als gescheitert angeschen werden.
Unermeßliche Verluste seit Juni , die eine Million weit über-
schreiten dürften , aber keine irgend wie maßgebenden Erfolge
find den Feinden beschieden gewesen ; er hat sich vielmehr davon
überzeugen können, daß in unseren und unserer Verbündeten
Truppen der alte Offensivgeist sprungbereit geblieben ist . Die
feindlichen Angriffsversuche zwischen Sereth und Strypa sind
schon in unserem Feuer erstickt worden . In den verschneiten
Karpathen konnte der Feind mit allen seinen Anstrengungen
«ar kleine Bscteile erreichen, zu denen man auch die aber -
malige Eroberung der Kuppe Smotreo rechnen mag.

Die Rumänen find seit unseren Erfolgen südöstlich van
Hötzing noch vorsichtiger geworden. Manches Anzeichen deutet
darauf hin , daß sie von hier Verstärkungen nach ihrer Dobrud-
schafront entsandt haben , wo ihre Stellung 30 Km . nördlich
der alten vor dem Raubkrieg 1913 gezogenen Grenze und etwa
20 Km. südlich der Eisenbahn Eernawoda —Eonstanza verläuft .
Als starke rumänische Kräfte aus dieser Stellung zum Angriff
übergingen , tDUtbeii sie von den Verbündeten in Flanke und
Rücken gepackt und in die Flucht getrieben .

In Mazedonien sind die Kämpfe im Räume von Florina .
auf den Sarrail jetzt das Hauptgewicht zu legen scheint , fortge-
setzt worden . Sie haben den Bulgaren von neuem Gelegen-
Heit gegeben , ihre Tapferkeit und Zähigkeit zu bewähren .

Wenn somit an den Hauptfronten das Ergebnis : „Sie
kommen nicht durch" festzustellen war , so kann man es auch auf
die italienische Front übertragen , wo die Oesterreicher und

Ungarn alle Massenangriffe der Italiener blutig abgewiesen
haben . Dies ist um so bedeutsamer, als jetzt die Kämpfe im

Hochgebirge durch das strenge Regiment des Wmters , der hier
früh beginnt , schon für Monate hinaus in engere Grenzen ge¬
zwungen werden.

„Wofür kämpfen wir ?"
MTB . Berlin . 22 - Sept . (Nicht ' amtlich.l Die Norddeutsche Ml

gemeine Zeitung schreibt unter der obigen lleberschrifti

„Das Septemberbeft der „ Rational Review " enthält
einen Aufsatz über die Friedensbedingongen Englands . Sein Ver¬

fasser , setzt auseinander , welche Forderungen die uns feindlichen Ver¬
bündten an Oesterreich -Ungarn , die Türkei und Bulgarien richten

Müßten . Sodann heißt es in dem Artikel unter anderem :

„Was nun den wichtigsten Punkt , die Bestrafung Deutschlands,
betrifft, so werden wir den Hunnen unseren Willen aufzwingen,
indem wir ihren Fürsten , Politikern und Soldaten bereit Wort
wertlos ist . die Bedingungen diktieren. Mroßmut wäre bei einem

so anmaßenden und niederträchtigen Volk, wie den Preußen , nicht am

Platze . „Germania delenda est !" (Deutschland muß vernichtet wer-
den .j sollte die allgemeine Richtschnur bei den Friedensbedingungen
bilden. Deutschlands Kolonien werden unter den Mächten , die sie
erobert haben , aufgeteilt werden . Belgien muß wieder hergestellt
werden . Aachen und das Nachbargebiet müssen dem belgischen König-

reich einverleibt werden , ebenso Luxemburg . An Kriegsentschädigung
muß Deutschland an Belgien .100 Millionen Pfund Sterling als
Strafe wegen Vertragsbruches zahlen und weitere 500 Millionen
für zugefügte Schäden .

„Entsprechende Entschädigungen hat Deutschland selbstverständlich
gn Großbritannien. Frankreich und Rußland zu entrichten . Elsaß -

Lothringen kommt zurück an Frankreich , dann das Saartal mit Trier
und Umgebung . Ganz Preußisch -Polen wird Russisch -Polen einver-
leibt , also die Provinz Posen und ein Teil Westpreußens . Eine
Grenzberichtigung auf Kosten Ostpreußens tritt ein. Deutschland hat
seine » ganzen Flottenbestand auszuliesern, auch die Handelsschiffe
als Ersatz für die versenkten Schiffe . Die militärische Landmacht
Deutschlands ist so weit zu entwaffnen, daß keine deutsche Armee von
mehr als etwas einer halben Million Mann aufgestellt werden kann .
Hinsichtlich des Kieler Kanals könne man sich mit einer Inter -

Nationalisierung nicht begnügen : es käme eine vorübergehende Be»

setzung Kiels durch internationale Truppen in Frage.

„Die Bestrafung Deutschlands für seine Missetaten, zum Beispiel
an der Miß Cavell und Kapitän Frqatt, erfolgt am zweckmäßigsten,
indem einige neuzeitliche deutsche Paläste und die Gebäude des Ee-

neralstabs in Berlin angezündet werden . Auch die Zerstörung der
Kölner Rheinbrücke oder des Kieler Kanals käme in Betracht. Erö-

ßere Teile Deutschlands , namentlich die Industriebezirke, sind solange

Vorgelesen, genehmigt !
Roman von Erich Wulfsen .

Alle Rechte vorbehalten . Copyright 1915 by Carl Duneker, Berlin.

(67 . Fortsetzung .)

Dem Untersuchungsrichter aber erklärte Thomasberger bei

seinem letzten Verhöre mit bewegter Stimme noch folgendes :

„Wenn ich Ihnen , Herr Untersuchungsrichter, begreiflich
machen könnte, wie gründlich und zugleich vernichtend meine

Einsicht darein ist, daß ich mir durch eine unerhörte Torheit ,
deren ich mich selber nie für fähig gehalten hätte , mein Lebens-

glück verscherzt habe ! Wie gut , wie glücklich hätte alles aus -

laufen können! Was lag unter den obwaltenden Umständen
für mich als klugen Mann näher , als den wahren Willen des

Erblassers — vielleicht etwas frei — dahin auszulegen , daß ich
mich der eingesetzten Erbin werbend näherte —"

Der Untersuchungsrichter stand mit zusammengefalteten
Händen da.

„Statt dessen kam ich auf den unglückseligen Gedanken, ihr
das Vermächtnis zu kürzen , weil ich das Vermögen meines On¬
kels unterschätzte und für beeinträchtigt hielt ! Sic sollten
wissen , wie es mir zu Mute war . als ich in der aufgefundenen
Testantentsschrift aus der Achtzigtausend die Dreißigtausend
machte ! Damals dachte ich nach garnicht an die Vertauschung
der beiden Urkunden. Aber mich ärgerte die hohe Vermächtnis-
summe . Eine geheime Unlust reizte mich, diese Ziffer zu tilgen .

zu besetzen, bis alle Verpflichtungen erfüllt sind. Zu erwägen ist, ob
das Deutsche Reich in seine einzelnen Teile zu zerstören ist.

Die „Nordd. Allgem. Ztg .
" schreibt hierzu u . a . : „Der Herausgeber

der englischen Zeitschrift schickt dem Aufsatz die Bemerkung voraus , daß
seine Leser vielleicht durch den „allzu maßvollen" Inhalt enttäuscht ,
weiden könnten. Zum Trost fügt er jedoch hinzu, daß es sich ja nur
um die Darlegung des Mindestmaßes der englischen Ansprüche handle.
Diese würden sich naturgemäß mit jedem weiteren Kriegsmonat stei-

gern. Diese Worte sind in mehr als einer Hinsicht bezeichnend . Sie
lassen erkennen, daß der mit niedriger Habgier geplante Bernichtungs-
wive in Enland nicht etwa auf wenige überspannte Köpfe beschränkt
ist . sondern daß er « eite Kreise des Volkes durchdringt . Auch die Min-
besten Augen müssen aus solchen Enthüllungen sehen, weshalb wir
kämpfen müssen , bis zum bitteren Ende . —

„Wer nun noch immer nicht begreift , daß unser Kampf ein Krieg
der Verteidigung ist . an diesem siegreichen Ausgang Hoch und Niedrig ,
Arm und Reich in gleicher Weise gelegen sein muß, der verdient nicht
die Ehre , ein Deutscher zu sein , und auch der Bescheidenste wirft sich der
Erkenntnis nicht verschließen , daß dieser Kampsespreis nur ein Friede
sein darf , der solchem oerblendeten Haß auch die letzte Hoffnung nimmt,
das Deutschland der Zukunft jemals wieder so geführtem zu können ,
wie das der Gegenwart ."

Der volisausfchuh für rasche Mederkampsung
Englands.

= München , 21 . Sept . Der hier gegründete „ Vollsausschuß für
rasche Niederkämpfong Englands" tritt jetzt mit einem Aufruf an
die Oeffentlichkeit. in dem es heißt,

„Warum kommen wir trotz des aufopfernden Heldenmuts unserer
Truppen und trotz gewaltiger Siege in Ost , Süd und West nicht zum
Abschluß dieses Völkermordens ? Weil Englands Kraft noch unge-

brachen ist. England mit seinen Verbündeten Japan und seinem
Helfer Amerika rüstet stets neue russische Riesenheere aus . England
deckt mit seiner Aushebung die französischen Menschenverluste, schafft
mit seiner Industrie und der seiner Hintermänner immer wieder

ungeheures Kriegsmaterial . England ist es, das stets neue Völker

gegen uns hetzt . Aber England wird doch über kurz oder lang kriegs-
müde werden ? Nein , denn England ist unser bei weitem Mhester
Gegner . Es Hai bisher olle seine Drohungen verwirklicht. Es bat
durch die allgemeine Wehrpflicht eine Millionenarmee geschaffen . Es

hat den Arbeitszwong für Herstellung des Kriegsmaterials durchge -

führt . Es hat uns die See gesperrt und die Neutrale « in seine Dienste

gezwungen. Es hat uns fast alle unsere Kolonie« abgenommen. Es

ist bis zum Aeußersten entschlossen , uns zu vernichten , und wird alles
daran setzen , diese Absicht zu verwirklichen.

„Eine Verständigung mit einem unbesiegten England zu er-

hoffen , ist «ine verhängnisvolle Selbsttäuschung . Nach seiner be-

währten Methode gegen Frankreich im Jahre 1807 bereitet England
heute schon den Wirtschaftskrieg vor , um nach Friedensschluß jede
Möglichkit neuer wirtschaftlicher Entfaltung Deutschlands von vorn -

herein im Keime zu ersticken . England wird alle seine Bundesgenossen
wie bis her so auch in Zukunft vom Sonderfriede« abzuhalten wissen :
denn sie. geraten immer mehr in ein Hörigkeitsverhältnis zu England
und werden den Kampf nicht früher aufgeben , als England es ihnen
erlaubt . Ist England niedergerungen, so ist auch ihre Kraft dahin.

„Sie Geschichte der letzten drei Jahrhunderte beweist, daß Eng -
land nur zur See bezwungen werden kann. Die einzige Möglichkeit
zu einem raschen , siegreichen Ende zu kommen, ist die schärfste Krieg»

führung zur See und in der Luft gegen den Völkerverhetzer Englane.
der den Krieg angestiftet hat und immer weiter schürt . Nicht inner -

politisch« Absichten .', Knegsziele und Sonderinteressen sind es, die uns
Männer aller Richtungen zusammengeführt Holben , Was wir wollen,
ist lediglich dieses : 1 . Wir wollen unser Volk aufklären Wer die Ge -

fahr , die ibm von einem unbesiegten England droht , damit sein Willen

z?rm Durchhalten urid Siegen sich stähle. 2 . Wir wollen heute schon alle
seine Kräfte und Mittel mobil machen zur Abwehr des uns Wirtschaft-

lich erdrosselnde« Krieges nach dem Krieg."

Es folgt eine größere Reche von Unterschriften , In der ersten
öffentlichen Versammlung des Ausschusses hat der Pfarrer und preu«

ßische Landtagsabgeordnete Traub unter großem Beifall über Eng-

lands Politik gesprochen.

Schwedens diplomatischer Uampf gegen
die Entente.

Von irriserem Korrespondenten .
A Stockholm. 18 . Sept . Die gleichlautenden Noten, welche von den

Gesandten , ©lrgünds, Rußlands. Frankreichs und Italiens in Stock -

Holm der schwedischen Regierung überreicht worden sind, beweisen deut-

lich, daß es der Entente jetzt ernstlich darum zu tun ist. den Druck gegen
Schweden so stark zu machen, daß Schweden eingeschüchtert werde und

sich , aus Furcht vor kriegerischen Verwicklungen , dazu bewegen lasse,
mitzuhelfen , den Blockadering gegen Deutschland im europäischen Nor -
den zu schließen. Die in ihrem Wortlaute veröffentlichte Antwort
der schwedischen Regierung läßt indessen erfreulicherweise ebenso deut -

lich « kennen, daß Schweden nicht gewillt ist, sich wie ein „Griechenland
des Nordens" behandeln zu Hassent. Die Antwort läßt keinen Zweifel
darüber aufkommen, daß die Schweden unter allen Umständen in

ihrem eigenen Hause Herren sein wollen . Wenn man von dein Stock-

holmer sozialdemokratischen Hauptovgane des ententefreundlichen Herrn
Brarting absieht, schart sich die gesamte schwedische Presse einmütig um
das Ministerium Hammarskjoeld , dessen würdige Beantwortung der

Ich betrachtete es zunächst als Spiel , als Zeitvertreib . Als die

Veränderung dann so täuschend gelang , hatte ich meine Freude
daran . Ich ahnte noch nicht , daß ich mich damit auf die künftige
Fälschung eingeübt hatte . Als ich in der Kanzlei des Notars
das echte Testament erbrochen hatte und austauschen wollte,
mußte ich die verfälschte Vermächtnissumme mit einsiegeln.
Mit diesem törichten Schritte betrat ich den abschüssigen Weg.
Fräulein von Timborn und ich stimmten im Alter noch gut zu-

sammen. Unsere wirtschaftlichen Talente hätten sich glücklich
vereinigen können ! Oder meinen Sie , daß es mir unbedingt
hätte mißlingen müssen . Anneroses Neigung zu gewinnen ? "

Dr . Unthan lehnte durch eine Handbewegung eine Antwort

auf diese Frage ab .
„Als ich als maskierter Vormund Annerose in einer mir

heute unbegreiflichen Idee , um sie vorübergehend dem Schau-

platz der Handlung , wo ich gelegentlich ihr persönliches Eingrei -

fen fürchtete, zu entrücken , in Blankenburg aufsuchte und zum
ersten Male sah . fiel mir dieser Gedanke , den ich schon vorher
erwogen hatte , schwer auf die Seele.

„Wenn ich heute an diese Maskerade zurückdenke, ist mir 's
wie ein Traum . Ich weiß, daß ich Herrn Thierolf im Rasierla -
den zufällig traf . Mein Blick fiel auf seine Perücke , und im

Augenblicke durchzuckte mich der Gedanke, den Vormund zu spie-
len. So siedend heiß überkam mich

's , daß ich ins Freie stürzte,
mich abzukühlen.

„Wie es mir gelingen konnte , die Rolle durchzuführen, blieb
mir immer ein Rätsel . Ich fühlte mich bei jedem Schritte be¬

gtfft 9. 1
Noten der Biewerbandsmächteallenthalben Anerkennung wb Zustrnr»
mund findet.

Die Noten der Alliierten beruhen, soweit sie sich darüber beklage»,
daß die Behandlung , welche Schweden fremden Tauchboote« i» schwe»

, dischen Territorialgewässern amgebethett lasse, zu Gunsten der Zentral «
mächte einseitig sei , auf einem vollständigen Mißverständnisse der schwe¬
dischen Bestimmungen. Das ist in der schwedischen Antwortnote klar
und deutlich auseinandergesetzt worden . Im übrigen richten sich dt«
Entente -Noten gegen die Minensperre der „Kogrundsrinne ", der seiner
ganzen Ausdehnung nach zum schwedischen Territorialgewäsfer gehö¬
rigen Fahrstraße des östliche « Oeresundes. Die Sperre dieser Rinne
wurde bereits vor mehreren Monaten vorgenommen Die Entente «
mächte hatten bisher dagegen nichts einzuwenden. Erst jetzt, da die
Zeit herannaht , wo der Hafen van Archangelsk durch Eis gesperrt ,
und die Seeverbindung der Westmächt « mit Rußland durch das nörd-
liche Eismeer und das Weiße Meer unmöglich gemacht sein wird , er«
regt die Min ?nsperrung der schwedischen Kogrundsrinie plötzlich An«
stoß . Einerseits ist die Benützung dieses Teiles des schwedischen See »
territorimns während der kommenden Herbst - und Wintennonate für
einen Warenverkehr zwischen England und Rußland notwendig , ande»
rerseits können die zahlreichen englischen Handelsschiffe , die sich zur Zeit
in fiirnländischen Häfen befinden und von Englank zur Frachtenfahrt
dringend gebraucht werden, auf keinem anderen Wege als durch die
Kogrundsvinne von der Ostfee in den Kattegat und die Nordsee und
nach England zurück kommen . Wie die schwedische Regierung ausdriick »
lich in ihrer Antwortnote hervorhebt, ist die Sperrung der Kogrunds-
rundsrinne einzig und allein der Rücksicht auf eine möglichst effektiv«
Wahrung der schwedischen Neutralität entsprungen. Um einen „Rechts-
grund" für 'ihre Ansprüche auf die Beseitigung der gedachten Minen -
sperrung anführen zu können , haben denn die Entente -Diplomaten
auf eine veraltete schwcdisch - italienische Konvention (ornn Jahre 1862 !)
zurückgreisen müssen , worin Italien und Schweden -Norwegen sich da»
gegenseitige Recht zur ungehinderten Küstenfahrt eingeräumt haben.
Jene alte Konvention kam seiner Zeit zustande , damit den zahlreichen
norwegischen Frachtschiffen , die im Mittelmeere verkehrten, das Recht
zur Küstenfahrt , das ihnen ohne weiteres in Bezug auf solche iwlie -
nische Häfen zugestanden hätte , die verschiedenen Staatsgcibilden ange-
hört hatten , aiuch ferner , noch der Gründung des italienische « Einheit s,
staates, bewahrt bliebe . Es ist charakteristisch für die Fadenscheinig -
keit des in Frage siebenden Entente -Anspruchs gegenüber Schweden ,
daß der , .Rechtsgrund" aus einem alten schwedischnorwegisch-italieni -
schen Vertrage , der einen ganz besonderen , hier n-icht in Frage kommen -
den Zweck verfolgte , bei den Haaren herbeigezogen werden muß . Es
ist doch ganz außer Zweifel, daß der Vertrag nicht in einer solchen
Ausnahme -Situation gelten kann, wie sie durch den jetzigen Weltkr>«q
hervorgerufen ist . Und selbstverständlich hat Schweden, wie andere
neutrale Staaten . das Recht und die Pflicht , während dieses Krieges
in seinen eigenen Gewässern solche. Minensperrungen vorzunehmen,
die zur Behauptung der Neutralität notwendig sind . Von diesen»
Recht hat beispielsweise Dänemark in ausgiebiger Weise durch die
Minensperrung des Großen Belts und der Bucht von Käge Gebrauch
gemacht , ohne daß England sich darüber beschweren zu dürfen gemein
hatte .

Ein Recht , freie Durchfahrt durch die . .Koggrundsrlnne zu fordern,
hat also Italien auf Grund der 186Ser Konvention nicht . Noch weni
ger können aber auch die übrigen drei Ententemächte, so wie diese es
in ihren Noten an Schweden getan haben , ein derartiges Recht für sich
auf Grund der Meistbegünstigungsvereinbarungen mit Schweden in
Anspruch nehmen . Die Meistbegünstigungsbestimmungen betreffen
nämlich zwar viele andere wichtige Handels - und Schiffshrtsfragen .
aber Niemals die Küstenfährt , oder das . was man in der. internatio -
nalen Sprache die „Sabotage " nennt , die durch Sonderverträge festge
legt werden muß. Aus alledem ergibt sich die völlige Grundlosigkeit
der in der Entente -Noten gegenüber Schweden enthaltenen Klagen und
gestellten Forderungen , Umso klarer ist aber auch die Absicht der Ent -
eilte , Schweden durch das Mittel der Einschüchterung zu sich herüber -
zuzwingen. Wie aus der deutlichen und würdigen Sprache der schwe -
dischen Antwortnote hervorgeht, haben die Vierverbandmächte jedoch
hier die Rechnung ahm? den Wirt gemacht .

Sur nordischen Minifterzusammenlunft.
== Kopenhagen . 22 . Sept . Ein nach Kristiania entsandter

Berichterstatter des Kopenhagen! Blattes „Koebenhayn"

drahtet , es sei unter Kristianier Korrespondenten und den Ver-
tretern großer englischer und russischer Blätter ein offenes Ge -

heimnis , daß die Ministerkonferenz durch die letzte Ententenote
an Schweden ein besonders wichtiges Gepräge erhalte . Man
dürfe annehmet! , daß demnächst neue Bestimmungen wegen der
Minensperrung der Kogrundsrinne getroffen würden . Diese
Bestimmungen würden von der Ministerkonferenz genau crör -
tert . Der Berichterstatter der „Koebenhavn" fügt hinzu , er
habe durch direktes Befragen zuständiger Persönlichkeiten keine

offizielle Bestätigung dieser Annahme erhalten können. F . Z.
== Kopenhagen, 22 . Sept . Zur skandinavischen Minister «

konferenz in Ehristiania melden die Blätter , daß die Beratun -

gen durch neuhinzugekommene Programmpunkte verlängert
werden . Nach „Politiken " ist einer der neuen Punkte das An-
erbieten einer Friedensoermittlung im Sinne der schwedische «
interparlamentarischen Konferenz. Der englische und franzö»
fische Gesandte haben jedoch vor Beginn der Beratungen dem
norwegischen Vertreter eine solche Vermittlung als im Augen-
blick unwillkommen bezeichnet . (M . N. N.)

fangen , aber ich glaube , daß in solchem Falle gerade eine gewisse
innere Befangenheit die große Täuschung erst mit ermöglicht.

„Wenn Sie wüßten , was ich mir sagte , als ich ihr nun in
meiner Verkleidung gegenüberstand. Und erst meine Pein auf
der genteinsamen Reise nach St . Gallen ! Mehr als einmal
wollte ich mir die Perücke Herunterreißen ! Ich wollte umkehren
und allein zurückfahren . Ich wollte aus dem Eisenbahnwagen
springen !

„Du hättest um sie werben sollen ! sagte ich mir . wenn du
die Herrschaft durchaus an dich bringen wolltest. Als ich ih»
neulich hier gegenüberstand, sagte ich mir dasselbe. Aber mein«
Erinnerungen fesselten mich zu stark an Lodoiska von Wielo -
polski. Ich hielt noch für eine Leidenschaft , was sich alis Liebes¬
tändelei erweisen sollte . Und es war auch zu spät, ich hatte die
Bahn des Verbrechens bereits betreten und bin sie zu End«
gegangen !"

Der Richter hatte mit gespannter Aufmerksamkeit zugehöri
und in Gedanken für sein neues kriminalistisches Buch ein Ka>
pitel über das Schuldbewußtsein des Verbrechers entworfen .

Dann diktierte er dem Protokollanten das neue, umfassend«
Geständnis Thomasbergers in die Akten . Unter die Schluh-
warte „Vorgelesen, genehmigt" setzte der Angeschuldigte seinen
Namen.

Die Voruntersuchung wurde geschlossen , und der Staat »
anwalt erhob sein ? Anklage.

(Schluß folgt .)
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1914 .
23. Sept . Die Deutschen nehmen Warennes (östlich der Argon-

nen) . Die Russen beginnen mit her Beschießung von Przemysl.
24. Sept . Ein Zeppelinluftschiff bombardiert Oftende. Die Ser -

ben werden von den Oesterreichern geschlagen .
ISIS .

23. Sept . Vor Dünaburg und bei Smelina werden russische
Stellungen erstürmt .

24. Sept . Die Zeichnungen auf die 8. deutsche Kriegsanleihe
haben 12 Milliarden ergeben. — Nach svstündiger Feuervorbereitung
beginnt die feindlich« Offensive im Westen . Die ersten Angriffe find
abgeschlagen. — Griechenland mobilisiert .

Amtliche Nachrichten.
Seine Königlich« Hoheit der Großherzog haben unterm 9 . Sep¬

tember 1916 gnädigst geruht , den Oberbausekretär Jakob Zeig in
Heidelberg auf fem untertänigstes Ansuchen wegen vorgerückten
Alters unter Anerkennung seiner langjährigen treuen Dienste auf
h Oktober 1916 in den Ruhestand zu versetzen .

Kadifche Chronik.
= Pforzheim , 22. Sept . Vom 20 . auf den 21. Sept . über¬

nachtete der 7000 . Vaterlandsoerteidiger in der Uebernach -
tungsstelle Pforzheim . Es war der Kanonier Müller , der
landwirtschaftlichen Urlaub nach seiner Heimat hat . Er er-
hielt zum Andenken , wie sein jeweiliger IVA) . Vorgänger eine
Uhrenkette mit Anhänger , ein Geschenk eines hiesigen Fabri -
kanten .

— Bruchsal , 23. Sept . Der vom Stadtbauamt dem Stadt -
rat vorgelegte Borentwurf für die Anlage eines städt . Euts -
Hofes fand wegen der hohen Kosten nicht die Zustimmung des
Kollegiums . Man will nun die Lösung der Frage unter erheb -
lich geringeren Kosten versuchen .

: ) ( : Mannheim , 23. Sept . Die schon 50 mal vorbestrafte Händ¬
lerin Therese Weglinger pries eine Seife an , die lediglich aus einem
rund geformten Stück Holz bestand. Wegen ihrer Schwindelei wurde
sie vom Schöffengericht zu 4 Wochen Gefängnis verurteilt .

----- Heidelberg . 23. Sept . Der frühere Direktor der Reichs -
bankhauptstelle Mannheim , Geh . Regierungsrat Richter ist hier
im Alter von 74 Iahren gestorben . 27 Jahre hindurch bis 1W8
stand der Verstorbene der Reichsbankhauptstelle Mannheim vor .

Baden -Baden , 23. September . Am kommenden Sonntag ,
den 2-1 . September werden die Iugendwehren der Bezirke Baden ,
Bühl und Achern, die am Eroßherzogsgeburtstag in fport-
lichen Wettkämpfen in Bühl ihre Kräfte maßen, zu einer größeren
Pionierübung bei Kreffern am Altrhein sich zusammenfinden. In
Aussicht genommen find 3 verschiedene Arten des Uebttgangs über
den dort nicht tiefen Altrhein . Eine Gruppe von Wehren wird den -
selben auf Zeltbahnenbündeln , die mit Heu auszustopfen sind , be-
werkstelligen, während eine zweite ein Floß zu zimmern und damit
überzusctzen,haben wird . Der 3 . Gruppe , den Iungmannschaften von
Baden -Stadt und Baden -Land , fällt die Aufgabe zu , eine Brücke zu
erstell :» und damit den Uebergang zu gewinnen . Die Uebungen
werden unter fachmännischer Leitung ausgeführt und dürften den
Iungmannea sowohl wie unbeteiligten Zuschauern interessante £>e -
lehrung bieten .

X Offcnburg , 22. Sept . Die landwirtschaftliche Winterschule
für den Kreis Offenburg kann am 29 . November ihr Svjähriges Be-
stehen feiern . Sie wurde damals gegründet ; einem Beschlüsse der
Kreisversammlung gemäß für 1866. Die Kreisversammlung hatte
als erste Ausgabe für die Schule einen Betrag von 1200 Gulden
bewilligt , der durch Umlagen auf das Liegenschaftsvermögen mit sie -
fiett Zehntel Kreuzern auf 1000 Gulden aufgebracht werden sollte .
Gegen die Errichtung der Schule hatten zwei Mitglieder der Kreis -
Versammlung gestimmt, darunter eines , das dem bäuerlichen Berufe
angehörte .

— Lahr , 22 . Sept . Die freie Bereinigung badischer Krankenkassen -
Schwestern — nicht , wie es zuerst hieß, der Krankenschwestern— hält
am 23. und 24. Sept . im Kasinosaal hier ihre 21 . ordentlich: Haupt -
Versammlung ab, der eine wichtige und reichhaltige Tagesordnung
zugrunde gelegt ist.

Frciburg , 23 . Sept . Der Stadtrat hat in seiner letzten
Sitzung beschlossen für den verstorbenen General Eacde eine
Ehrengrabstätte im Hauptfriedhof zur Verfügung zu stellen .
In der Sitzung wurde bedauert , daß die Absicht des Stadtrats ,
dem hochverdienten Heerführer und Verteidiger der Vogefen -
front das Ehrenbürgerrecht der Stadt Freiburg zu verleihen ,
nicht mehr hatte verwirklicht werden können .

( !) Freiburg , 22. Sept . In der Aula der Höheren Mädchenschule
hielt am Donnerstag der Verein für gährungslose Früchteverwen¬
dung, der in ganz Baden Mitglieder hat , seine ordentliche General -
Versammlung ab . Wie der Schriftführer des Vereins, Dr . Max Moser,
berichtet, hatte der Verein im letzten Geschäftsjahre einen Zuwachs
von 277 Mitgliedern . In einer Reihe von 4 Nummern wurden
10 000 Exemplare „Mitteilungen " herausgegeben und verkauft. Der
Verein besitzt eine Zentralstelle für gärungslose Früchteverwertung ,als Versuchs - und Lehrstelle für alle Zweige und Verfahren der
gärungslosen Früchteverwertung , sowie als Herstellungsstätte aller
einschlägigen Waren . Das praktisch Erprobte wurde in zahlreichen
Kursen und Vorträgen verbreitet . Der Gesamtwert der verarbeite -
ten Früchte belief sich auf 9000 M . Der Verein erzielte laut den
Ausführungen des Kassierers Herrn Generalagent Josef Ressel , einen
Reinertrag von 1117,09 ck.

— Schopfheim , 22. Sept . Am Montag findet im Rathaus «ine
Versammlung der Erwerbslosenfürsorge Oberbaden , Sitz in Lörrach,
statt , wobei u . a . über die Erhöhung der Unterstützungssätzebeschlossen
werden soll. Di : durch den gegebenen Vorschlag entstehenden Mehr -
kosten (ca. 25 Prozent der seitherigen Ausgaben ) werden von Reich
und Staat übernommen.

# Liinpach (Linzgau ) , 21 . Sept . Heute nacht brannte
das große Wohnhaus mit einigen Ställen und Scheunen des
Hofbesitzers August Lang auf Attenbach , Eesamtgemeinde bis
auf den Grund nieder . Der zahlreiche Viehstand ist gerettet .
Ebenso konnte das danebenstehende zweite , große Gebäude mit
weiteren Ställen und den Getreidevorräten gerettet werden .
Dagegen wurden fast sämtliche Fahrnisse , nur schwach versichert ,
sowie auch eine Summe Papiergelder ein Raub der Flammen .
Die Entstehungsursache des Feuers ist noch nicht geklärt . Da
der Brand auf dem Heuboden ausgebrochen zu sein scheint, wäre
nicht ausgeschlossen , daß schlecht eingebrachtes Heu das Feuer
verursacht hat . Bei der ungünstigen Witterung dieses Jahres
ist jedenfalls diesbezüglich unseren Landwirten doppelte Vor -
ficht geboten .

: : Konstanz, 22. Sept . Wegen Verbrechens gegen die Sittlich -
koit wurde der 59jährige Müller Kilian Ketterer von Ueberlingen a.
R ., der wegen der gleichen Delikte schon schwere Strafen verbüßte .

von der hiesigen Strafkammer zu 1 Jahr Zuchthaus und dreijährigem
Ehrverlust verurteilt .

Aus der Residenz.
Karlsruhe , den 23 . September .

— Die Hoftrauer für den in der Dobrudscha den Heldentod ge-
storbenen Prinzen Friedrich Wilhelm von Hessen schließt nach einer
neuerlichen Bekanntmachung des Eroßherzoglichen Oberstkammerherrn -
Amts am 27. September .

— An die Front gereist. Herr Prälat D . Schmitthenner ist zum
Besuch badischer Truppenteile an die Front gereist. In etwa 8 Tagen
gedenlt er seinen Dienst wieder anzutreten .

— Rücklehr der Ferienlinder aus der Schweiz. Letzten Montag
nachmittag sind 213 Kinder von Schweizereltern , die im Erzher¬
zogtum Baden ansässig sind , neu gestärkt und mit roten Wanzen
von ihrem vierwöchentlichen Ferienaufenthalt in der Schweis, dem sie
auf Einladung der Schweizer Regierung Folge leisteten, wieder wohl-
behalten zu uns zurückgekehrt . Dies neu« Werk der humanen Bestre-
bungen der Schweizer Regierung hat sich somit in recht anerkennen?-
werter Weise bewährt .

NA . Die neuen Lebensmittel -Hefte , gültig vom Montag , den 25 .
September ab für die nächsten 4 Wochen , sind an die Abgabe -Stellen
verteilt und können bei diesen in Empfang genommen werden . Die
neuen Hefte enthalten nicht mehr 18 , sondern 24 Scheine für den Be-
zug von 50 Gramm Brot (oder 40 Gramm Wasserweck oder 45 Gramm
Zwieback ) ! die Kopsmenge an Brot ist somit um 300 Gramm gleich
200 Gramm Mehl für 14 Tage erhöht . Da « obere Umschlagblatt ent-
hält wieder die Butter - und Fettmarke mit zusammen 125 Gramm :
sie ist erstmals in 3 Abschnitten zu 50 + 50 + 25 Gramm geteilt . Die
3 Kartoffelmarken lauten jetzt auf je 7 Pfund gegen bisher S Pfund .
Gleichzeitig mit den Lebensmittelheften wird auch die erste Reichs-
fleischkarte ausgegeben , die vom 2. Oktober ab für die folgenden 4
Wochen bis einschließlich 29 . Oktober gilt . Die Karte enthält für jede
Woche 10 Marken ; diese lauten aber nicht auf ein bestimmtes Ge -
wicht , sondern gelten für je '/, » der für die Woche festgesetzten Kopf-
menge.

— Die Neichsoerteilungsstelle für Eier gibt folgendes bekannt :
Am 12 . und 14 . September 1916 haben grundlegende Besprechungen
zwischen der Reichsverteilungsstelle und den Landesverteilnngsstellen
stattgefunden . Auf Grund derselben wird es möglich sein, in nächster
Zeit einen Verteilungsplan für das gesamte Reichsgebiet aufzustellen.
Inzwischen beginnen die Kommunalrerbände und die in der Bildung
begriffenen Unterverteilungsstellen mit dem Einsammeln der Eier .
Der Erfolg dieser Sammlungen wird wesentlich von der Geschicklich -
keit und den organisatorischen Maßnahmen der Kommunalverbände ,
sowie insbesondere dem Eifer und der Hingabe der von dieser mit
der Sammeltätigkeit betrauten Organe abhängen .

, <= Rumänisches Futter . Von zuständiger Seite wird dem
„Donauesch . Tagbl .

" mitgeteilt , daß nach A -ußerung des tierhygie -
nischen Instituts an der Universität Freiburg ratsam ist, Kleie rumä -
nischer Herkunft vor der Fütterung zu brühen oder zu dämpfen.

ISTA . Kriegsanleihezeichnungen bei der städt . Sparkasse. Wie wir
zu beobachten Eebsgenheit hatten , werden die Zeichner bei der städt.
Sparkasse hier zur Zeit flott abgefertigt ; das ganze Geschäft nimmt
trotz der sofortigen Abrechnung nur einige Miiruten Zeit in Anspruch .
Das dürste wohl anders werden, wenn gegen Schluß der Zeichnung
der Andrang wesentlich stärker wird . Es kann darum nur empfohlen
werden, alsbald zu zeichnen und nicht länger damit zuzuwarten.

— Beamtenvorschüsse für Winterbedarf . Wie die „Krls . Z ." mitteilt ,
können nach einer Anordnung des Grohh. Finanzministeriums , ähnlich
wie im Reich , m Preuyen und in Sachsen , in Baden die Beamten
und diejenigen Lehrer, welche ihre ständigen Bezüge aus der Staats -
kasse erhalten , ferner die vertragsmäßigen Bediensteten und die stän¬
digen Arbeiter unter bestimmten Voraussetzunzen zur Beschaffung des
Winterbedarfs an Kartoffeln und Heizstoffen auf Antrag einen Bor -
schuß auf ihre Dienstbezüge von derjenigen Kasse erhalten , welche die
ständigen Bezüge der Antragsteller auszahlt . Die Vorschüsse sollen
nicht über den Betrag der Kosten für die erwähnten Anschaffungen hin-
ausgehen , und überdies einen Monatsbetrag des Gehaltes der Ber -
gütung oder des Lohnes nicht übersteigen. Die Tilgung der Vorschüsse
erfolgt durch Abzüge bei den Gehalts - usw . Zahlungen . Von den Be-
amten , die ihren Gehalt vierteljährlich beziehen , sind die entsprechenden
Beträge in zwei gleichen Teilen bei den Gehaltszahlungen für die Vier -
tcljahre Januar/März 1917 und April/Juni 1917, von den übrigen
Vorschußempsäwgern in fünf gleichen Teilen bei Zahlung der Bezüge
in den Monaten November und Dezember 1916, Februar , März und
Mai 1917 eingubehalten. Di« näheren Bestimmungen über die Vor-
schußzahlungen werften den Beamten usw . durch die vorgesetzten Dienst-
stellen bekannt gegeben werden.

# Werkzeugmaschinen . Am 15 . September 1916 ist eine Bekannt¬
machung , betreffend Regelung des Handels mit Werkzeugmaschinen
durch Beschlagnahme , Meldepflicht und Preisüberwachung veröffent-
licht worden ; mit ihrer Durchführung und Ueberwachung ist die Auf-
sichtsstelle für den Handel mit Werkzeugmaschinen , Berlin W . 15 , Lietzen-
burgerstraße 18/20 , beauftragt . Das Bezirksamt erläßt über diese Be-
kaimtmachuwa eine Aw.eig« in dieser Nummer.

= Colosseum . Prang 's Kölner lustige Bühne läßt dem erfolg -
reichen Eefangs -Schlager „W :nn Männer schwindeln", der heute
zum letzten Male aufgeführt wird , noch ein letztes neues Stück folgen :
„Der Lumpenball " oder „Der Doppelmensch, " burl . Schwank in 3 Ak-
ten von Jakoby und Lippschitz, für seine Bühne bearbeitet von Dir .
Peter Prang . Das Stück geht am Sonntag , 24 . ds . Mts ., nachmittags
4 und abends 8V< Uhr , in Szene und wurde von der Kölner Bühne
mit großem Erfolge auf vielen Eroßstadtbühnen aufgeführt , dürfte
also auch bei unserem Theaterpublikum seine Wirkung nicht oerfehlen.

O MleilsAgen aus der Karlsruher S !ai>Iratsßh «ns
vom 21 . September 1916.

Kriegsspcisung. Das Essen der Kriegsspeisung wurde in letzter
Zeit sowohl gegen Tagesmarken , als auch gegen sogenannte Kriegs -
speisungskarten (für 6 aufeinanderfolgende Werktage ) abgegeben.
Die zunehmende Beteiligung an der Kriegsspeisung macht es aber zur
Vermeidung größerer Schwankungen dringend notwendig , den täg -
lichen Bedarf von Speisen schon für mindestens eine Woche im voraus
festzustellen . Auf Vorschlag des Kriegsspeisungsamts beschließt der
Stadtrat , vom Montag , den 2 . Oktober ab das Essen nur noch gegen
Krisgsspeisungokarten , giltig für eine Kalenderwoche und zu lösen
während der zweiten Hälfte der vorhergehenden Woche , zu verab -
folgen. Nur an einzelnen Tagen etwa übrig bleibende Mengen
Essen werden in den Abgabestellen noch gegen Tagesmarken abge-
geben . Vom gleichen Zeitpunkt ab werden neue Ausgabestellen er-
öffnet in der Wirtschaft „zu den drei Linden" in Muhlburg , der
Wirtschaft „zum Württembergs Hof"

, Ecke Goethe- und Uhland -
Straße und in der Tulla - Schule ( am Tulla -Platz ) . Alles Nähere
besagt die öffentliche Bekanntmachung . Die beim Stadtrat wieder-
holt angeregte Frage der Ausdehnung der Kriegsspeisung auf weitere
Bevölkerungskreiss wird zunächst noch kommissarisch geprüft .

Rheinhafen . Nachdem der vom Bürgerausschuß unterm 7. Juli
1914 für die Erweiterung der Betriebseinrichtungen im Rheinhafen
bewilligte Blankokredit im Betrag von 60 000 Mark nahezu aufge-
braucht ist. wird beim Bürgerausschuß Antrag auf Bewilligung eines
weiteren Kredits in Höhe von 60ü00 Mark für genannte Zwecke ge-
stellt.

Betrieb der Fähre über dem Rhemkanal . Nachdem die Almend-
grundstücke derf früheren Gemarkung Daxlanden nördlich des Sticht

kanals abgelöst und in städtische Bewirtschaftung übergegangen sind
und sich nur noch wenige Privatgrundstücke daselbst befinden, nimmt
der Stadtrat die Einstellung des Betriebs der Fähre über den Rhein -
kanal auf 16. November d. Is . in Aussicht .

Stromlieferung . Der Anschluß einer größeren Fabrikanlage in
Durlach an das städtische Elektrizitätswerk bedingt eine Erweiterung
des Kabelnetzes und die Errichtung einer provisorischen Transforma »
torenstation daselbst . Die Ausführung dieser Anlagen wird unte«
Bewilligung der erforderlichen Mittel genehmigt.

Abstellgleis kür die städtischen Lokalbahnen. Das vom Tiefbau»
amt vorgelebte Projekt für die Herstellung eines Abstellgleises für die
städtischen Lokalbahnen in der Beiertheimer Allee, nördlich der Gar-
tenstraße, und die Ausgestaltung des Gehweges entlang dieses Gleise »
wird gutgeheißen .

Mietsinigungsamt . Zum weiteren Beisitzer des für den Bezirk
der Stadt Karlsruche errichteten Mieteinigungsamtes wird aus den
Kreisen der Vermieter Herr Architekt Emil Hesselschwerdt (an Stell «
des Herrn Stadtverordneten Donecker, der zu den Kreisen der Mieter
gehört) ernannt .

Vergebung von Stiftungserträgnissen . Aus dem diesjährige !»
Zinsenerträgnis der Anna Derndinger -Stiftung werden an zwei
Schülerinnen des Lehrerinnsnseminars Prinzessin Wilhelm -Stift Sti -
pendien im Gesamtbeträge von 302.— Mark vergeben.

Danksagung. Der deutschen Bücherei des Börsenvereins der deut-
schen Buchhändler zu Leipzig wird für die Uebersendung der Einweih¬
ungs -Denkschrift 1916 Dank ausgesprockien .

Ans den MachbsrlSndern.
^ Hcrrenalb . 22 - Sept . Einen interessanten Einblick in den Frem»

denverkehr im Monat August geben die Zahlen der hier zur Abliefe«
rung gekommenen Eastniarten . Es sind eingewandert : 5381 württemb .
Gastmarken. 9227 bayerische . 53 215 badisch« . 5300 hestische. 54 hohey »
zollernsche Landesbrotmarken, 800 sächsische und 6579 «lsaß- lothringisch «
Reisebrotmarken. Die Fremdenzahl hat annähernd 8000 erreicht ; im
Vergleich zum Vorjahre ein Mehr von 1090 Kurfremden.

Auszug aus den StandesbKchern Karlsruhe.
Eheaufgebot :

22. Sept . : Moritz Seideuberg von Nowy-Davor , Kaufmann hier»
mit Frume Rudowitz von Bakalarzew .

Todesfälle.
19 . Sept . : Wilhelm , alt 12 Jahre , 33 . Martin Stiesel , Sattler .

— 20 . Sept . : Erwin , alt 11 Jahre , V . Martin Stiefel , Sattler ;
Christine Lücker, alt 55 Jahre , Witwe von Adam Lücker, Former . —
21 . Sept . : Luise Waldhauer , alt 56 Jahre , Ehefrau von Christian
Waldhauer , Bahnarb ^iter ; Emilie , alt 13 Jahre , V . Emil Löfflet,
Schmied; Josef, alt 11 Monate 10 Tage , V . Heinrich Weinstein , Buch¬
drucker ; Anna , alt 3 Monate 12 Tage , V . Wilhelm BLhree Wagen¬
führer .

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Verstorbenen.
Samstag , den 23. Sept . 3 Uhr : Christine Lücker, Formers -Witwe ,

Bachstraße 46 (in Mühlburg beerdigt ) . — 5 Uhr : Luise Waldhaver ,
Bahnarbeiters - Ehefrau , Schwanenstraße 25.

Wasserstand des Rheins .
SchuSeriusek , 22 . Sept . morgen? 6 Uhr 2,20 m (2 ^ . Sept . 2.25 w)
Fielst . 23 . Sept . morgens 6 Uhr 3,02 m ( 22. Sept . 3,03 m)
Maxau , 23. Sept morgens 6 Uhr 4,76 m (22. Sept . 4,83 m)
Mannheim . 23 . Sept . morgens 6 Uhr 3,97 m (22 . Sept . 4,05 m)

vsrgnügungs - und Vereins-Anzeiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Anzeigenteil zu ersehen .)

Samstag den 23. September
Kolosseum . 8V4 Uhr Vorstellung.

Bücherschau .
Der Badische Geschäftskalenderfür 1917 ist soeben im Verlage von

I . Längs Buchhandlung, Karlsruhe , im 4c». Jahrgang erschienen .
Das bekannte, für Beamte und Kanstellte längst unentbehrlich gewor-
dene Taschenbuch trägt wieder in hervorragendem Maße den Erfor -
dernissen der Zeit durch wertvolle Aufsätze wie : 1. Gesetz über Kapital -
absindung an Stelle von Kriegsoersorgung, 2. Ein Wort zu den neuen
staatlichen Finanzquellen , insbesondere zur Kriegsgewinnsteuer. 3. Der
neue Porto - und Telegraphengebührentarif , 4. Der neue Frachturkun-
den -Stempel, Rechnung. Neu ist beigegeben eine sehr gute Eisenbahn-
karte von Deutschland und den angrenzenden Ländern . Infolge de»
Fehlens des Staatshandlbuches wird gerne zu diesem Handbuch , da»
neben seinem reichen sonstigen Inhalt die Eesamtstaatsverwaltun ?
enthält , zu Nachschlagezwecken und zur Verwendung des riesigen Adrvs«
fenwaterials gegriffen werden. Der Preis ist mit 1 .30 Mk . für das
undurchschossene und 1 .50 Mk . für das durchschossene Exemplar bei ca .
600 Seiten Umfang erstaunlich billig.
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Coloiseum
Kölner
Bühne

Samstag 10242
W Zum letzten Maie "ff

der erfolgreiche Operetten -Schwank :
TlHIIIlMItMMtimttll tili ("Sinti3| t0| |f

Wenn Minner
schwindeln . . . 1

Sonntag , A Vorstellungen
nachm . 4 Uhr 4g , abends 8V4 Uhr

Nen ! riAf * Ifen !

'ML

Flügel , Pianinos ,
Harmoniums
Große Auswahl bester Fabrikate .
Alle Preislagen — mäßige Preise .

Kauf ! Miete 5 Tausch !
Fachmännische Leitung . 10221.10.1

Großh . Hofl .,
■ rägyrir I Pianolager

Kaiserstr . 178 , Eckhaus Hirschstraße .

M11 Palast -Theater
Herrenstrasse 11

Täglich : Anfang 3 Uhr, Sonntags 2 Uhr.

toimpenbal ! B«KekanntMKchKng » I Friseuse
Die Inhaber der im Mo - 1 nimmt Damen zum Tristeren

nat Februar 191« unter Nr
Burlesken -Schwank in 3 Akten

Lippschitz . Bearb . von P.
Jakoby und
Prang .

Ab Montasr bis einschl . Samstag
Abschieds «Vorstellung

Der Lumpen - BalS

aar

i .

Weinrestaurant „ Ecksohmitt "
KaiserstraQe 231 . 10249

Heule Samstag , von 8 Uhr an und morgen Sonntag
von 6 Uhr an :

2350 bis mit Nr. 4ZV5 aus -
gestellten bzw . erneuerten
Pfandscheine werden hiermit
aufgefordert , ihre Pfänder
bis längstens 5 . Oktober 1016
auszulösen oder die Scheine
bis zu diesem Zeitpunkt er-
neuern zu lassen, widrigen -
falls die Pfänder zur Ver¬
steigerung gebrocht werden.

Karlsruhe . 23 . Seot . 1916 .
Etädt . Pfandleihkasse.

an . Schrift ! .
'
Angebote an

Tvrnu -Seck. Wilhelmstr . 34

Am DonnerStag . den »8.
Sevtember 1916 , vormittags
9 Ubr. findet im Kasernement
GotteSaue die Versteigerung
von

Grolles Familien - Konzert .
Matratz «ndSng«k

^
II. ErfaÄ -Abteil. Feldartillerie'

Regiments Großherzog
<1 . Bad.) » r . 14).

Lieb « r .
Hauptmann u. Abteilung?«

Kommandeur .

gegeben von dem bekannten
Salon - Künstler - Orchester „ Apollo ",■wozu höfliehst einladet Juan Ahicart .NB. Wiedergabe bekannterMelodien aus Opern . Operetten etc . etc.

CellospieZer
^mittlerer Spieler ) sucht An «
fchlust bei Hauskapelle ac . An¬
gebote unter Nr . 3332069 an d.GeschäftSst . b . Bad . Presse erb,

Fette Haut ,
Mitesser, Pusteln , Sommer -
sprossen , Damenbart entfernen
Sie selbst mit meinen bewährt .,billigen Mitteln . 2)81859
Nagelvilege . Geftchtspflege

Paula Werner,Kaiserstr . 60. 2 Trepp . 3.3

iWM « Wll
Jlap ßreiöirRen
! ipn IDtsiäpfel
jenen sofortige
laufen gesucht.

na zu
3778 .3.1

; Joh , Hertweck ,
Rastatt . WerderNr . 37.

bestehend aus:
I 2 polierten Bettstellen ,2 Rösten , 2 dreiteiligen

Matratzen , 2 Polstern ,
2 Nachttischen mit Mar»
morplatten , 1 Wasch¬
kommode mitMarmor¬
platte , Toilettenspiegel,
1 Spiegelschrank , Hand¬

tuchslinder;

'
Hagenbntten

werden gekauft, jedes Quem -
tum . Älauprechtftr. 12, 6. St .
(Vftau Suife ^ aimet ). B82314

kcoRerjaglilhes Mttlet zii Karlsruhe .
SamStag . den SS . September ISlS .S. Borstellung der Aliteil. A (rote karten ).Die Nibelungen

Ein deutsche? Trauerspiel von Friedrich Hebbel.
In Szene gesetzt von Otto Kienscherf .5 : 1c Abteilung :
Der gehörnte Siegfried .

Vorspiel in einem Akt.
Personen :

König Gunter . . . . . . . Reinhold Lütjohann .Ute , die Witwe König Tankwart ?,

bestehend aus :
1

feine Mutter
KricrnHild , feine Schwester
las ; > <«» SM*« ' .
pogen Tronic . . .
Tankwart , sein Bruder .
Volker , der Spielmann .
Siegfried

Marie Frauendorfer .Melanie Ermarth .
, Baul Müller .
vHans Kraus .
Felix Baumbach.Karl Dapper.
Hugo .Höcker ."Jaul Becker.

Recken im Gefolge Gunter s und Siegfrieds .
Zweite Abteilung :
Siegfrieds Tod .

Trauerspiel in fünf Akten .
Personen :

Gunter Reinhold Lütjohann .
Ute Marie Frauendorfer .
Kriemhild Melanie Ermarth .
Gerenot . . Paul Müller .
Gifelber . . . . . . . . . ÄanS Kraus .
Hagen Tronje Feli ? Baumboch.Dankwart Karl Dapper .
Volker Hugo Höcker.
Siegfried Paul Becker.
Brunhilde . .Königin von JfenlandEditb Deman .

polierten Büfett,
Tisch mit Eichenplatte .
4 Stühlen . 1 Plüsch¬

diwan , 2 Bildern ;

Küche
bestehend aus:

1 Küchenschrank , 1
Schaft , 1 Tisch und

2 Stühlen ,
für nur 605 .Mark .

M. SM
Möbelhaus

22 Waldstr . 22
Kann auf Wunsch
kostenlos zurück¬

gestellt werden .
10239

Schönes Hofgut
zu verpachten

oder zu verkaufen mit ca. 30
Morgen ertragreichen Grund
stücken im Bauland . Nähe
HeilbronnS : neues grobes
herrschaftliche ? Gebäude, 2
Stockwerke , mit gedeckter Ter -
raffe , neue Stallungen für
Pferde und Mastvieh, sämt-

11 liche neuzeitliche Ackergeräte
vorbanden, mit oder ohne le-
bendem Inventar ,

i Angebote unter Nr . 10101
| an die GeschäftSst . der „ Bad

Preffe " erbeten.
ErbteilungShalber soll daS

Gasthaus
zum Rhein . Hof

mit Realrecht
IN Karlsruhe au» freier Handverkauft werden.

Nähere Auskunft erteilt der
Bevollmächtigte: B31765

F . W . £ 11 eitie
in BadeV . Baden .Fnrstenberaallee 24.

Fräulein , Beamtentochter ,
a ., jedoch ohne

Frigga , ihre Amme
Ein Kaplan . . , • . . . .
Rumold, Küchenmeister « , ,
Recken : SBulr . . . . . .

TruchS
Ein Kämmerer

Recken. Jungfrauen .? nfang lialb sieben Uhr .
Abendkane von Ufir an.

Margarete Pix .
Ewald Schindler.
Paul Gemmccke.
Max Schneider.
OSkar Hugelmann .
Hermann Benedict.

Mägde. Zwerge.
Ende 10 Uhr.

Mittel - Preise .

öWiSSM oller Art
werden bill. verkauft . B»a«t,10.7

Le > y . Markgrafenstr / 22.

kath.. 25 f§. . _
Bermög ., sucht, da es ihr an
passend . Gelegenh. fehlt , auf
dies . Wege die Bekanntschaft

j eines bess . Herrn in sicherer
^ St ellung zwecks glücklicher
! » Keirat . ^
Strengste Diskretion Beding

Angeb . unt . B324L7 an d .
Eeschaftsst. d . „Bad . Presse".

Von Samstag bis einschl . Dienstag .
? Alleiniges Erstaufführungsrecht !

Die bulgarische Schauspielerin

Lona Bartelana
voi . der

Hofoper m Sofia
spielt in der Tragödie

Ilm ihre grosse Liebe
oder

u,,M « 6 ;ek war mein beb« , « ine biebe ist mein toJ
in 4 Abteilungen.

Durch Dick u. Dünn.
Eine drollige Geschichte mit Versen In 2 Akten . 10247

Außerdem die übrigen Darbietungen .

Zum geil. Besuche ladet erg . ein Die Direktion : Friedräch Schulten .

SanDm . Aimie » »
zu häufen Mchl. °

bei guter Anzahlung durch
«Vsznsr . Xonstsnr,Wil»ielmstr.7.

lecien bar »n kaufen gesucht.
332484 ZLSringerftr . 37 , I.

Gebrauchter zweirädriger
Feder-Handkarren

mit verschließbarem Deckel zu
taufen gesucht . Angebote mit
Preisang . u . Größe d . KaitenS
unt . Nr . B32508 an die » Bad.
Presse" erbeten . 2A

Eisschrank,
gebraucht, aber gut erhalten ,
zn keifen gesucht.

An? und Verkaufsgeschäfte
ausgeschlossen .

Gefl. Angebote mit Preis -
angabe unter Nr . 10257 an
die . Bad . Presse" erbeten.

Zu verlcaufen
ob meinem hiesigen Stadtlager:

Tische und Bänke , zerlegbar, 4 .50 Meter lang ,
Negale » 2,30 Meter hoch und 0 .90 Meter breit ,l Versandliste , zerlegbar. 5,00 Mtr. lang , 2 .00 Mtr.

breit, 2,20 Mtr hoch.
Partie weiße : Trockene Ferien - und Tannen «

Schnittwaren in versch . Stärken,
Tannenbauholz , Bretter , Latten ,Alte Fenster und Türe « . 10237 .2.1

Ludwig ftleinzer , Vaugeschaft,
Karlsruhe i . B ., Klauprechtstr. 44 . — Tel. 53.

GebraWe SAeibWe,
System National oder ähnlich ,
zu kaufen gesucht. Angebote
unter Nr . 378la an die Ge¬
schäftsstelle der „ Bad. Presse

WimMen
lebraucht, guterhalten und gut
-rennend , nicht so groß, zu
kaufen gesucht . Angebote unt .
Nr . 10197 an die Geschäfts -
stelle der „Bad . Presse" .

Achtung !
Wegen dringenden Bedarfs

zahle ich die höchsten Preisefür betrag . Kleider . Schiche.Stiefel aller Art . » 32480. 3 .11 Markgrafen »«. 8 , <<.} . Ziwia .

Itesidenz -Thesster .

Nur Erst - Aufführungen
der

neuen Hennj - Porten - Serie 1918117

Das wandernde Licht
nach einer Novelle von Emst YOn Wildenbl *UCh .

IM - Samstag einscbl . Dienstag . rWC 10166 .4.2

20000 Mk .
ganz od . geteilt , auSzuleiben .
Äugtest Schmitt , Bank-
kommissionS - u . Hvpotb .- Gesch..
KartSrtihe . l?>irschs>ras,e 4 î .
2.2 Telephon Sil ?. W203

IKK Mark
werden zu le -ben gesucht gea .
mormfl . Rückzahlung von 20
bis 25 Jl nebst hoben Sinsen.
Am liebsten nur von Selbstg.
Gute Sicherheit.

Angebote unt . Nr . B3242S
'' n die .Bad . Presse" erbeten.

! ^Verloren gestern mittag
zwisckien 3 u . 4

Uhr G ? !dbentel . Jnh . Papier -
gold , !? lcischkarte mit Namen,
ein Los , von armem kranken

j Mann , zw . Stcpbauienstr . u .
(ide Leopoldstr. Abzug , geo.
Bei .

" undbiiro . .Hebelür. . nd .
Marfgr <ifen ''tr . li. 1f.

VrbeUZbuch verloren
Name Il - Sch ^verÄt . Abzug ,
bei Barth . Wcrdcrstr . ^L.

Zu Kausen gesucht
ein Offiziers « Sattel und
«Koffer . e?n Feldstecher . An
gedote erbeten unt . Nr . 10206
a .d .Geschäftsst . d . „ Bad .Presse"

jvcOctbett , Äoverucppich .
Sofa . Vertiko und Schrank
zu kamen gesucht.

Angebote unter Nr. B32L02
an die „ Bad. Presse" erv.

Ucberzieher, getragen , für
mittlere , größere Person zu
taufe « gesucht.

Angeb . unt . B32351 an die
GeschäftSst. der Bad . Presse.

Guterhalt ., transportabler
Wafchkeffel

zu kaufen gesucht. B3250S
Mühlburg . Fabrikstrah « 9.
Gut erhaltener

Krankonstuhl
zu kaufen gesucht. B32494

Angebote Waidstr . 28 , II.
Plüschmantel, modern., nur

gut erhaltener , eventl. auch
Jacke, für schlanke Figur ,
zu kaufe » gesucht.

Gefl . Ang . unt . Nr . 3932254
an die GeschäftSst . der „Bad.
Presse" erbeten.

Zu teufen gesucht,
^ Hund , ^

Foxt . od . sonst, kl . Rasse . Mus
garantiert wachsam sein und
geflügelftomm.

Angebote unter 5832456
an die Geschäftsstelle der
„Bad . Presse " erbeten .

Guterh . mittl . Herd z. kauf,
gesucht. Angebote zu richten
Götbestr . 8 . 4. St . B3L477

Dunkler Damenmantel ,warmer Herrenüberzieher , so¬
wie Herrenhut Nr. 64—56,alles gut erhalten , aus gutem
Haufe zu kaufen gesucht . An -
aebote unter B23521 an die

iefchäftSst . der „ Bad . Presse"

'IT Siulffiiin » Ä
S332498 Winterstr . 44 , II.

WsklMIie , si
'

sir T .
Brom R . Köhle r, ^ ri ilfieitfir . 25

—

Metzgerei > Anwesen
in Pforzheim kann, da der
Besitzer gefallen ist, günstig
ertporben werden. Prima ein-
geführtes Geschäft. Angeboteunter Nr . B31739 an die Ge-
fchäftsst . der „Bad . Presse".

Wn - Ml
gebraucht, für 2 Faß zu kaufen
nesucht . Näheres 1020S
Durlach . Svitalstr . SV , II .
Nattonal »

Siegistrier -Kassc
m . Addition , Scheck u . Streifen
preiswert zu verkaufen.

Anfrag . unt . B31642 an . die
GeschäftSst . der Bad. Presse .

Diwan , Biertisch, Regula
teur , Tische , Stühle , polierte
Schränke, Kommode , Kinder-
betk, wie neu, Spiegel , Küchen-
schrank, geschloss .Anrichte, saub.
hochhäup .̂ u . ei » f . Betten,alles
billig. An - u . Berk . Schuster .
Ludwi -' - Wil>iel >" s>r . 18. B,»»»

Wegen Äufgave des Büros
vn verkaufen :

1 Nslljaloiisicpult ,
1 Aktenschranl,1 SlccheKMinftfiute ,

mehr. Schreibmaschinentische.
Anzusehen Montag , den 25 .

Septbr .,4— 5 Uhr nackiniittags,Wa 'dstraf - e K» . I . 3776a.^.1
0 >uterH . Bettlade , Rost und

Matratze billig zu vert . B««,T » rlnch -' !' - '>! !lki' :t<>. Stb . II.
«» ahmafchnie , sait neu . billig

zu verkaufen. BH1990
An.iusebenVlüit ' erstr .lK. II.

MSintasehine
zu 15 JL und 30 Jl abzugeb .

«ZähringcrNr . 37. I . B32486
Herren - u . Tam .ensahrrad

zu 30 JL u. 40 Ji abzugeben.
Ziihringerstr . 37, I . SB324S5

Gin piiöcn ,
gut erhalten , zu ver? iufen .
10246 Erbprinzenstr . 36. pt .

2 neue Ovalsösser
zu verkauf» 4- 500 Ltr . Zu erfr .bei s» . GIo «>. Nhftadt.
U 0aslü?!er, 3 flainmig,

. 1 gr . Spie¬
gel mit Goldrahmen zu verk.« 32514 S' cDuoIbflr. 24 . TV.

Violine , sowie sicher billig
abzugeben. B32483
^ Zähringerstr . 37 , l .

Guterhalt ., eiserne Nindcr »
bettstelle mit Matratze ist zu
verkaufen . B3243S

Tostenftr . 142 . 1 Trevve.
Kinderlieg» « . Nlappsporiw.,Kinderklappstudl. Puppenwaa .mit Gummi bill. zu verkauf.B32501 Lachnerstr. 18 . pt ., r .
ftiitfcerleg - « . Sitz - Klnpv »

svortwagen zu verk . od. gegen
Kinderliegwagen zu vertausch.B^ " Karl - Wilhelinstr. 32 , II.

erhalt .
Korbgeflecht , billig zu verkauf.
W23W Srfiiiftonftt . 1X1. IV.

ein Äilulcr -
überzieberund 3—4 Anzüge für mittlere

Figur . B3251 »
« aiferftrnfte 74 . 5 Treppen.

Winter -Ueberzielier .
'

fast neu , und Damenstiefel
zu verkaufen. Au erfragen inder GsschäftSslelle der „ Bad.Presse" unter S!r . B325I5.

3u oerlioufen

2 schwarze » off. Kleider ,46—iS , billig zu verkaufen.
B3E147 Amalienstr . 15, II .

Kühner ,
zjrka 10 Stück, zu verkaufen.Kevvler . K . - Taxlanden .B32437 Kastenwortstr . 41 .

>l verkauf. WBti , Beiertheim .Cäciltafir. 16. 3332493.2 .1—

Einige Waggons Stall¬
dünger sind ab Station der
AlbtalbaHn billig abzugeben.

Gebrüder Mönch .3785a .̂ orrenalb .

Pferdedung
Hat abzugcbcn. 1021g

Spedition Nratzert ,
Kriegstr . &L



zu verkaufen

Offene Stelle»

AsvZfHs Mrsffe .
. Kronau .

Nagdverpachtung

wenn Sie sich unseres gesetzlich geschützten

Ruco -Dampf -Waschairtomaten
bedienen , der mannigfache Vorzüge aufweist :

Wesentliche Ersparnis an Seife . Wasch - und Feuerungsmitteln . Ueberaus

große Schonung der Wäsche bei gründlichster Reinigung « Vollendete Desinfektion

durch Abtötung aller Krankheitserreger !
Bequeme Handhabung und rasche , mühelose Abwicklung des Wasch¬

vorganges . Völlige Unabhängigkeit vom Dienstpersonal und Waschfrau.
Sofern Barzahlung nicht erwünscht , kann Begleichung in 12 Monatsraten

ohne Preisaufschlag erfolgen , wodurch jede fühlbare Belastung Ihrer Wirtschafts¬

kasse vermieden wird !
Verlangen Sie Prospekt von der

Maschinenfabrik Rudolf & Co . , Fürth i . B.
Abt . : Dampf - Waschautomaten . 3773a

Vertreter und Wiederverkäufer gesucht !

Freunden und Bekannten machen
wir die traurige Mitteilung , daß unser
lieber Sohn , Bruder und Bräutigam

bei einer leichten Masch wengewehrtrnppe

am 4 . September 1916, morgens 5.30 Uhr
den Heldentod gestorben ist -

Im Namen
der tieftrauernden Hinterbliebenen :

Ruco -Dampf -Waschautomat
vollbringt seine Aufgabe
automatisch, d. h. selbst¬
tätig, also ohne jede Mit¬
arbeit . Kein Reiben , Dre¬
hen , Stoßen , Schleudern !

Tiefbau - , Pflasterer geschtft
und Steinbruchbesitzer

Rittnertstraße 14 .

Durlacb , den 19 . September 1916.

Kaiserstuhl - Wein
Beste Bezugsquelle
IL. Bastian

605 .T Endingen- Kaiserstuhl (Baden ).

(Anlehen , Obligationen, Aktien,
Shares etc . ),

deren noch günstigen
Verkauf und Tausch

in Kriegsanleihe , sowie dieUns traf ein bitteres Geschick ,
Es nahm uns unser höchstes Glück .
Mutig und treu dem Vaterland ,
Zog unser Helmut in Feindesland .
Wo eine Granat , die ihn ereilt .
Ihn rasch mit dem Tod vereint ,
— So mußte unsre Hoffnung vergehn .
Schlaf wohl , airfTritirnilfsch Wiedersehn !
10239 R .

Nähe gr . Stadt z . verPacht , od .
a . verkauf . Aeld u . Gart . «
Wunsch . AnzaHlg . ca . 5000 Mi
Näheres nnt . Nr . B31738 an dir
Geschästsst . der . Bad . Presse "

Ohne Seifenkarte erhältlich !

ohne Namen -Nennung d . Eigen¬
tümers bei Hinterlegung der

Stücke übernimmt Wegen Todesfall ein schönes

nissig schäumend u. reinigt
durch seine ingenartige chemische Wirkung ' selbsttätig !
Ohne Gift , ohne Chlor , ohne Säure ,

ohne scharfe , iftzeude Stoffe .
1 Postpaket enth . 9 Pakete ä t Pfund Mark 5.30 franko
gegen Nachnahme . Muster gegen Einsendung von 60 Pfg.
inMarken direkt durch August Conrad , Berlin -

Charlottenhiirs , Dernburgstrafle45 .

WiederverkÄufer gesucht ,

Mannheim
P K, 15/16

Karlsruhe , «w
b. Rathaus , Hebelstr . U «

L .KtwaV « ist der beste
dretsAe M56dpntt för afle

■Vten von M?bdn, Klaviere
! etc. (poliert, Uduert, cmsil»
I ltat , gebebt, gestritten etc.)
I ,.Eiwal " entfernt sofort
'särnö, FfecSec und S<fisratz,

>>st rosteidi de vorsfisHcfcer ;
i Cdssiger Furnier «nxl wirkt,
| Teil eine Hahrncg fdr das
1HofoerHafcod a erneuernd .
— AnA Metalfjqjen«2ntfc

' werden wie neu, filr Anft»
! uneirfKhrÜA,
IPrdseiner FVoAe Ii IM /
!5 Fl . franko . GiStü . Eeogn.'Niederlagen werden überall I
1« ticktet. ABdrigtrFabrik , j

Ii - Sthmid
QraS -SachsenhslmrWBra )

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme spreche ich im Namen der
Hinterbliebenen den innigsten Dank aus .

Karl Friedr . Schmidt
nebst Kindern . 10134

Karlsruhe -Grunwinkel , 23 . Sept . 1916.

Für Trocknung von Gemüse , Obst und land¬
wirtschaftlichen Produkten Getreide und Treber

ist unerreicht an Leistung , vorzüglicher Qualität bei geringsten
Anlagekosten die gesetzlich geschützte

ORIGINAL - EXPRESS - DARRE
von Dr . Otto Zimmermann ,

LUDWIGSHAFEN a . Rhein .
Aufträgseingang seit Anfang 19 1 6 : 500 Anlagen mit über
1500 Darrfeldern und einer Gesamtleistung von mehr als

125000 Zentner Rohmaterial in 24 Stunden ,
la . Referenzen erster Finnen und größerer Stadtverwaltungen.

Vor Nachahmungen wird gewarnt . 65J

( »ehr . itott , Tonwarenfabrik , Kallenberg h . Wieslach
fabrizieren und liefern 3656»

Ton* n. Kaolin -Seifen (fettfrei),
vorzügliche Waschkraft , behördlich empfohlen .

Tonseife ä 250 gr 100 St . Mk . 8 .50. 500 St . Mk . 37.—
Kaolinseife ä 200 gr 100 St . Mi . 11,50, 500 St. Mk . 50 .—
einschließlich Packung ab Fabrik gegen Nachnahme .

Großabnehmer gegen Vorzugspreise gesucht. 3 .3

MKarlen - SKlager !
SOSold .-Liebesserien .komplett
300 St . 5.50 Ji , Schlachten - u.
patriotischeKarten 1 .50 —2.60 ./?
p . 100 , fort . Cime Tinte stets
gedrauchsfertigeFederhalter
V. Dfc . 1-10 Jt . Jllustr . Preis¬
liste 52 über sämtliche Papier ¬
waren gratis . Versandhaus
Blonder & Co.. Berlin C . 54 , Alte
Schönhauserstr . 23124. 3746a

direkt auf der Haut zu fragen,
solange Vorrat reicht , ver¬
kaufe noch zum alten Preise

zu Mark

A5O | 50 H50 g75Trauer - Hiite
in jeder Preislage stets vorrätig 6699

S . Rosenbusch , Kaiserstr.137. Jüngerer

Bekanntmachung.
In unserer gestrigen Bekanntmachung betreffend Kriegs -

speiinng mutz es heißen statt : „Fleischmarlen : J/j(> Anteile :
Fleischmarken : *l10 Anteile für Erwachsene und ins
« iuder . die nicht vor dem Jahre 1917 6 Jahre alt
werden " u. s . w.

Karlsruhe , den 22. September 1916.
Der Stadtrat .

Bekanntmachung.
Auckerabgabe betreffend .

Auf die Marke B des für die Zeit vom 10 .—24 . Septbr .
1916 giltigen LebensmittelhefteS wird je \U Pfund Zucker
abgegeben . Die Giltigkeit dieser Marke wird bis 30 . Sept .
verlängert . . . . , . „

Gasthäusern , Kostgebereien , Kantinen usw . darf Zucker
zum Süßen von Kaffee , Tee . Kakao und sonstigen Getränken
nicht verabfolgt

' werden , da bierfür Süßstoff verteilt wird .
Die Lebensmittelgeschäfte Haben bei der Zuteilung von

Zucker Hierauf zu achten. _
Wertere Zuckermengen nnd unterwegs . Bekanntmachung

über deren Abgabe erfolgt nächste Woche.
■ Karlsruhe , den 22 . September 1916.

Das Bürgermeisteramt .

> Ohne Seifenkarte ,
■ GARSO 's beste 1

fettlose « weiße ,
weiche , schäumen¬
de , erfrischende

Ersatz - Sahn .-

zum alsbaldig . Eintritt wird
gesucht . 3782a .3.1
Jac . Wenk ,

Bühl (Baden ).
Junger , schulentlassen« :

Bursche
für leichte Arbeit sofort ges .

Karlsruher Kalawellten - jatink
Wilh . Clorer ,

Kaiser itr. 136 . 10261

35. 3t. <5 . M, f Patent
ßftetf. u. urtttar . Pat . atiflem

^ rt>cr iejn-̂ ig .Repo-
MW MM ratfitr : Sic ttäljt
Br vi Steppstiche wie
gkj . t j eine NSHmasch .
\B 'l 3 Größte Erfindung»
MkK J um Ltder, Felle,
Mv / Leinwand usw . mit
Bjg«M der Hand zu nahen .

ZnmReparierenvon
Schuhen, Geschirr̂

BicLj Sätteln, Segeln .
1| - gelten usw Prei §
/ » c St ., aus Metall

,/ » mit 3 verschiedenen
Xl Radeln und Faden

Marke „ LIX " .
ist die billigste , I
simrsamste Seife
der Neuzeit . Sie
wäscht alles anfs

sauberste .
lO lfd . Mk . Ö.90
Sachn , Ztr . 56 .— ,
' /« Ztr . 3 « Mk . Bitte
sogleich bestellen .

Eilt . 3740a
Seifengrosshaus

J . GARSO f
H» er"

Berlin W 30/194. BE5

I
Bitte deutlich : Name , Post,
Bahnstat , Prov . , Kreis , Bezirk .

^ fetsIcllSrer ff
« ütfenlmilala
'■"^ für schlonhe DamcnJVsS
bringt «He^ üsfe zur
vollendetenEntfaltung

Preis Mk. 4 »— »

Versand unter
Nachnahme .

Branntwein
kauft jeden Posten , auch nur
wenige Liter . Äraun . Kronen -
stras-e 54 . Karlsruhe . 3331869

für Frauen und Mädchen aus Karlsruhe . VerpflegungZiaj
Jl 2 .o0 für den Tag . Nähere Auskunft u . Anmeldung bei de

Direktion des städt . Krankenhauses Karlsruhe . 4396
»UterRachn . Porto u . Bervack . fret.

Etöndift viele Anerkennungen.
Bor wertlosen , hölzernen u. billig .

Nachahmungen wird oewarnt .
F . Sticäl , München .

3457o Lindwurmstraße 3 .In Korsetten, Biislen-
haitero n . Untertaillen
großes Lager in allen Preis¬

lagen . 31J

Auswablsendungen
auch nach auswärts .

Spezialität:
Elegante MaOanferligong .

Kunstgerechte Aus¬
gleichung höh . Schultern

und Hüften
in höchster Vollendung .

Sämtliche Reparaturen
auch von mir nir.ht ge¬

kaufter ,Korsetten
schnellstens '.ynd billigst.

W. T. B . Telegramme
Land IV

(umfassend die Zeit vom 1 . Januar bis 31. Mai 1S16)

erschienen .
Für 60 Pfennig durch unsere Geschäftsstellen und die
Zeitungsboten 411 beziehen . (Nach auswärts 60 Pfg .

portofrei .)

Verlag der „Bad. Presse"
, Karlsruhe.

l-ucheues . geiägtu . gespalten
billig zu verkaufen. Ansr . an
Ruf . Kärcherstr . Kli. 11^ SB**" '

20,000 Johallilisbrerlitällcher
(beste Pflanzzeit Septemb .) , 3j .
sofort tragbare Pflanzen in
Sorten Rote Kirsch , rote Hol -
länderzc . 10 <5t . 3 .E>0 .^ , 100 © t .
30 M. 50,000 Obstbäume laut
Katalog in prima Ware . B" " "
Otto Stoelcker . SBaatn =
schulen . Ottenheim . Baden .

Absatz

Ferkel .
in verschiedenen Größen von
Mk . » .SU an . B30955 .3 .3
.1 . Illnni , Eisenhanvlnng .

StiiüHenstraüe 49 .

Erholung
bsch gekgenem Lanin hübsch gelegenem Landhaus

(Gsbirgsgegend ) findet Herr
oder Dame bei guter , reichl .
Küche . .Gest , Angebote erbeten
unter Nr . 5832330 an die Ge¬
schäftsstelle , der „ Bad . Presse ..

Gesucht werden
Neuheit verläuft . Privat - u . Meschäfts »

objekte . klein , u . groß , viüter .
Ai üblen od . sonst. Anwesen an
beliebigem Platze , zwecks Zu -
fübrung an vorhandene Käufer
u . Interessenten f . Immobilien .
Ängb .' erbeten an d . Verlag des

Bcrkaufs - Markt ,
Frankfurt a/M <> Zeil 08.

Beincl , erfolnt kostenlos .

Sllleinstehender
Herr . Frau oder Kriegs -
invalide erhalten volle
Pension mit schön . Wob « ?
siv auf einem romsiltisch
gelegen . Gutsbof , Näde der
Stadt , durch eineKavitals '
eiillage . die btzpotlickarilch
sicher gestellt wird . Näheres
gegen Retourmarke durch -'
W . Klink . Hcilbronna . N^
Kaiserstraße l0 . W2532

zum schnellen Erwärmen von 10249

Wohn - und Schlafzimmern , Büros , Badezimmern etc . und

als Ergänzung der Zentralheizung im Früh - und Spätiahr .

> An jede Gasleitung anzuschließen . =====

Gesucht

WWW ,
S00- 1000 qm Nutzfläche . Gas ,
Elektrizität am Ort bevorzugt .
Wassertraft erwünscht . Graß »
stadt ausgeschlossen . Angebote
mit Miel - und Kaufpreis an

Architekt Herruiaun .
• 10027 Grünwinkel . 3.3

inserier : am erfolgreichsten
unv billigsten in Ser

Beüortjir . 17 . . 1
'Zt .

"
,

'ist tei"
möbl . und « chlat »
vmmf r a 42 Mk. abzua . Bor-«

»»roneniirasie 19, 2. St . links ,
ist möbliertes Limmer zu
vermieten . L32b3 ?.L.1

täglich frisch ans dem Rauch ,
versende inPostpak . . 6—9 Pfd . ,
per Pfund l .±<» Mk . , gegen
Nachnahme . B3H78 .6 .5

W . Sal «ls>ie «ler .
Ahlbeck «Seebad 11 .

Ingenieure KaiserstraOe 209
Geschästsstelle

Ecke Lammstraße u. Zirkel .
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Lydia Stern
beehrt sich den Eingang ihrer

Herbst- und Winter-Neuheiten
für feinen Damen - Putz

ergebenst anzuzeigen . 10240

Telephon 2831 . Kaiserstraße 167.

1

Karlsruhe i . B .

l :
Statt Sonderanzeige .

Offene Stellen
BmMiffg ? ,

zuverlässig , für Baugeschäft
auf 1 . Oktober gemcht . ^

'ä
wird auf energnclien . vrakt.
erfahren . Mann reff. 2332523

St. grftmitt . (flbtbeftt. « <.

Hm litt Ä>«t
mit Jl 1500— 200( 1 Kapital für
kleines , aber hoben Gewinn
dringende ? Spezial -Gelchaft
gesucht . Angebote zu richten
an Felix K . F . Guettler ,
griiillerftr . 4 . 333252b
besucht werden H
bei hohem Verdienst redegew .
Herren » . Damen für bielver -
langte IciclitverlauflickeArtlkel

» . Wdthlr » « . - Bade «.
5 .2 Hardt - Staffeln 12 . SS'""

ExistcnitsHchende
erhalt, n . Ausbildung i. Massage-
u . Badefach lohnend. ^ erdienst.
Lehrhonorar 200 M . 3538a20.6
Hygien e -Institut Baden -Baden 75.

Üln der Großh . Heil - und
Pflegeaiztzalt Wiesloch ist N- r
die DaSer des Krieges die
Stelle des 3 - 61 a

Anstreicher -

Werkmeisters
du besetzen.

Bewerbungen mit Lebens¬
lauf uyd Zeugnissen sind unt .
Angabe der Lobnansprüche als -
bald an d . Direktion der Anstalt
an richten.

Wir vermitteln mientgeldlich
für alle Betriebe ( Fabrik , Handwerk , Handelsgcwerbe .' c.):
gelernte und ungelernte Arbeiterjeder ?lrt :

für den Haushalt : (5697
Dienstboten und sonstige Hausangestellte :

für das Äotol - Mirtlcl >aftofte »vert »e :
jegliches Personal , insbesondere : Kellner . Körbe . Hotel -

diener . Hausbilrscheu , Vuffetdameu . siellnerinuen zc .Stadt . Arbeitsamt , Karlsruhe
Telephon Nr . «iL» . — Geschäftszeit Werktags von 8 —12
« . 2 —8 . bezw . bis 7 Uhr bei der männlichen Abteilung
und Sonntags von 10—12 Uhr für das Wirtschaftsgewerbe .

Für Lager u . Verkauf
einige tüchtige , mit der

Eisenbranche
vertraute, militärfreie junge Leute (auch Kriegsbeschädigte)
für sofort oder später gesucht. 3552a *

Gustav Fuch «. Heilbronn a . R .

\m-
Euchen zu sofortigen Ein¬

tritt einige c>783a

UM ! « S
für Gußrohrleitungen . bat
« utein Lohn. - -1

X 6ross «lfiugcr h ( ie . .
Cffenbnrg .

Wienteure
und Installateure
für EntstanbungS - Anlagen x .
sof. auf dauerndeArbeit gesucht .

Slasiliincnfabrih
Oscar Sichiip & Oo.,
* Karlsrube -Rheinhafen .

Zinn sofortigen Eintritt
gesucht :

Maschinenschlosser .
Dreher uHilssdreher
für dauernde Arbeit bei gu-
tem Loh» . 10255.2 . 1

Ccorg Wittmer ,
Maschinenfabrik .

Banirwald - Allee 40.

Selbständig . , zuverlässiger

KmdeWÄVer
der eine größere Kundenmühle
zu leiten versteht, findet
Stelle bei 36ila
W. Zieflier , Ettlingen

Tüchtige

finden gutbezahlte Arbeit bei

^ ug . u . Emil Nieten
Kohlenlager Rheinhafen

(Nordbecken ). 10106
Zu melden auch vorm . zwisch .

10 u . 12 Uhr und nachm. zwisch,
4 u . 6 Uhr in unserem Stadt -
kontor. Kaiserstr . 118 . 11.

Wir suchen zur Ausbildung
fürdaSJnftall . - u . Heiznngs -
fach einen kräftigen 10^45

Lehrling.
oder solchen , welcher die
Lehr « nicht ganz beendigte ,
zurweitcren Ausbildung , bei
sofortiger Vergütung . Gute
Schulzeugnisse erforderlich .

Emil Schmidt u. Kons..
Ingenieure . Heb elftrafte 3 .

SaltltHfaptziffliMtsii .
Kann gegen sofortige Ver¬

gütung eintreten . Ä32203
A . Wn « . Woldstraste 79 .

iW Mehrere militärfreie
Maschinenschlofler
Mechaniker oder Dreher
finden dauernde Beschäftigung in unserer Betriebswerkstätte
oder werden angelernt als Maschinenführer an einer Ziga -
rettenmaschine . — Angebote sind zu richten an

A . Batscharl ,
Xifiaretten - Fabrik G . m . b . H .

Baden -Baden . 3Sß8a .s.5

Gelernie Äleher K nfe£ö 1 —2 Schlosser
bei guter Bezahlung . 3770a

Werkzeugsadrik Reishauer » Maftatt .

Slhachtmeister, Zimmerlellte,
BeSoli- und Erdarbeiter

für besetztes Gebiet in Frankreich bei gutem Lohn gesucht.
Verpflegung und Unterkunft sind sichergestellt. Schachtmeister
mit Kolonnen über 20 Mann erhalten den Vorzug .

Meldungen an 3762a .8 .3

Wayss & Freytag A . - O . ,
Stratzbnrg i . Els ., Vogesenstraße 43 .

Militärfreier , selbständiger

Färber u . Wäscher
sowie ein jüngerer Hilfsarbeiter

in dauernde Stellung gesucht . 10122
Färberei u. ehem. Waschanstalt J . Burg ,

Iiarlstrawse 43 .

Auf 1 . Oktober ein fleißige ?

Alleinmädchen
gesucht , das selbständig kochen
kann und Hausarbeiten der
richtet. Guth - Vender,Schubert
strafte 2 , 1 . St . 10234 .2.5

Mädchen ,Besseres ,
ordentlich .
mit guten Zeugnissen sucht
1 . oder 15. Oktober Stelle als
Zimmermädki ,eu od . Allein :
Mädchen zu kleiner Familie

Angebote erbittet B32531
Frl . Elisabeth Rein ,
Anlage iS , Heidelberg .
Sofort oder auf 1 . Oktober

sauberes , fleißiges
■™*™ SliiilrLen m ™

gesucht für bürgerliche Küche
und Hausarbeit . Vorzustellen
ab 21 . September . 2332056

19 . Pfisterer .

Taglöhner
für unsere Baustelle am Rheinhasen für sofort gesucht .

"
Pi . & O . Hessig , Eisenbetonbau .

Büro Hirschstraße 40 . 10252.3 .1

Friseur - Lehrling
kann sofort eintreten bei

Th . Mohrenstein . Friseur .
Karlsruhe . Amalienstr . 37.
,<»73 Sonntags geschlossen.

Für mein Haushalts « und
Lampengeichäft wird eine

Mittlerin
für sofort gesucht , selbst -
geschriebene Angebote mit
Gehaltsansprüchen an 10254

Zos .MeesMprinzeniir .M

Fürdie Abtlg , Haus - u .
Küchengeräte einer Ei sen -
handlung in Karlsruhe
wird zum alsbaldigen
Eintritt einedurchaus zu-
verlässige

ISerfinifriti
1 gesucht . Ebenso ist da -

selbst eine L̂ehrstelle
für ein Mädchen mit- gut .
Familie frei . 10101

| Elauimei ' & Elclbling j
Kaiserstrpfte 155 .">7.

Gesucht zum 1 . Okt. nach
Heidelberg eine erfahrene

Schii, od. Stifte.
Angebote an Frau Dr . Erb ,
Blnmenitr . 15, Heidelberg , m^a

Ein Mädchen ,
lvelches etlvas kochen kann, wird
gesucht . Wirtschaft . 4 .2
» 32343 Werderstraiie 88.

Mädchen
f . Küche u . Hausarbeit gesucht .

Neue Kaserne Durlmli .
H? et ?!«; i , Kgntiue . B32276

Tüchtiges , erfahrenes

Msdcheu
das gut bürgerlich kochen kann,
und alle Hausarbeiten versteht,
sofort gesucht . 9686 ."

?!äh . bei Fi »^Iik>r , Stein -
strafte Nr . UO.

Braves , fleißiges Mädchen ,
das zu Hause schlafen kann,
oder ordentl . Monatsmädchen
für sofort gesucht . B325I2
FrauJul . !i! al»i,Bral >msstr . l0,1

Auf 1 . Okt . wird ein fleih ,
Mädchen für Haushalt ges .

Schwarzenberger , Schützen
ftrahe 73, II . 2332510

J *r Mädchen
jung . , träft . , zur Mithilfe IN
der Küche auf 1 . Okt . gesucht.
Pens , ^ ischbach , Karlstr . 6 III .

Jüngeres , fleißiges
Mädchsn

mit Zeugnis , für Hausarbe !
gesucht . Borzustell . Sonntag
7>r Krämer , Steinstr . 11 III

MchrereAliieiterillnen
finden da » »rnde Beschästigung
bei 8 . ^ arlimami .

Lumvensortieranstali .
%38« r Durlach , Pst nzstr. 28.

Für sogleich aushilfsweise
sür einige Wochen, durchaus
ehrliche, zuverlässige

Monatsfrau
aes. v . morgens 7—10 Uhr.
Dautzenberg , Kriegstr . 126 III .

öteileiWesuche
Tüchtige Geschäftsfrau

such » Filiale
oder sonst Vertrauensposten ,
evtl . als Kassiererin . Kaut ,
kann gestellt werden .

Angeb . unt . 3332229 an d .
Eeschäftsst . der Bad . Presse .

EinigeFräulein
im Alter von IS—21 Jahren
mit gel . Schrift . Kenntn . in
Buchführung , flotte Steno -
tvvistinnen , suchen per sofort
Bürostellung bei bescheidenen

Ansprüchen durch den ">,w
Snotofiftinnennfwin Karlsruhe
Karlstr . 13. Telephon 2018 .

Kontoristin
27 Jakre alt , in Stenographic
und Schreibmaschine perfekt,
mit allen Kontorarbeiten gut
vertraut . geläufige Hand -
fchrift, sucht Stellung aus 1 .
Okt . Angeb . unt . Nr. B32413
an die ..Bad . Presse " erbeten .

Wli .nl ein
sehr erfahr , im Haush ., sucht
Stelle bei einz . Herrn oder
srauenl . Haushalt . B32482

Zeier , Sofienstr . 52.
Fräulein

im Masch.-Schreib . u . Steno¬
graph . bew . Zueilt Stelle
auf Büro .

Angeb . unt . M2398 an d .
Eeschäftsst . d . „Bad . Presse " .
^ räliloiN 20 Jahre alt , m,t
^ CUMKCTIII Praxis . vertraut
m . sämtl . Büroarbeiten , sucht
auf l . Okt . od . spät . gut . Posten .
Angebote u . Nr . B32411 an die
.,Bad . Presse " erb. 2 .2

Whrig . MWen . Lande,
sucht Stellung in kl. Haushalt .
Zu erfrag . Y . Pflüger . Adler -
ftraß « 18 . Wirtschaft . B32475

Zu vermieten
In einem industriereichen

Landstädtchen des Schwärz -
Wäldes ist , wegen Aufgabe des
Geschäft? aus Altersrücksichten,
ein schönes, großes 6.5

Ladenlokal
mit zugehörigen Wohnräumen ,
Schovs :c. , äußerst billig zu
vermieten . Für einen Kriegs -
invaliden wäre eine günstige
Gelegenheit , sich eine Lebens -
stellung zu verschaffen. Aus
Wunsch kann das Haus auch
verkauft werden . Keine ^n-
venturübernahine nötig . An-
geböte unt . 1831375 an die Ge -
sd,ästsst . der „Bad . Presse " erb.
~ r'&<r»9oe « e <K :9e '.«XM»o «

l̂erfiftäüeoö . Sasercßsim
Großer , Heller . trockener

Raum ebener Erde mit Ein¬
fahrt im Zentrum sofort billig
zu vermieten . Zu ersrogeu
Dougle . Ssir . 2i"> (bei Surandi .
Tel . 2435 . 7391*

Kaiferplatz .
Lcoeoldstr . In im 2 . oder

4 . St . 8 Zimmerwnhnu »g m .
allem Zubehör aus 1 . Okt. zu
v ? rm . Ausk ., A. St . S531722

ti Zmmer - WlihllMg
2 . Stock , ganz neu her-
gerichtet, nebst reichl. Zu-
behör, auf fof . od. später zu
vermieten . Näh . Westend »
strafte 55 , 3 . St . 6843"

Ml - FneöMslr. 6,2 . Stock,
ist eine

schölle Wohmn«
mit 6 Zimmern und Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermieten

Anzusehen täglich von vor-
mittags 10—7/2l und nachm.
von 3—5 Uhr.

Näheres daselbst 2 . Stock,
rechts « 23271*

Schumannftraße 8 ,
3. Stock, ist eine moderne ,
geräumige 7144"

mit cinger . Bad . Garten -
anteil , Mansarde zc . per
1 . Oktober billig zu ver-
mieten . Zu erfragen Wil -
helmstr . »7. Teleph . 185.

^ Voä ? B"au,ra § ;
zu vermieten .

In dem Sause Friedrichs -
Vlat; 10 ist eine Wohnung
im Zwischengeschoß , besteh .
auS 4 Zimmern mit Küche .
Keller und Mansarde , anf so-
fort oder später zu vermieten ,
Preis 600 Jt . Näheres beim
Hauseigentümer im Büro oder
4. Stock. 6710 '

Lespo ^ spwtz 7 a
ii - !?er 1 . u . 2 . Stock, best , aus
ie « schönen Zimmern . Bad ,
Erker. Gas u . elektr. Licht m .
automat . Treppenbeleuchtung
preiSw . sof. od . spät. zu vermiet .

Zu ersr . i . 4 . Stock u . beim
Eigent . Werderstr . 14, UI,

Wohnung . 4 Zim ., Kiiche
u . Kell, , 4 . Stock, ohne Ge¬
genüber , sofort zu vermieten .
B32499 Kapellenstr . 24 , III .

Dnrlacher Allee « i»,
3 . Stack, ist eine geräu -
mige 7143"

4UmmttlvohnWg
mit 2 Mansarden , ein -
gerichtetem Bad , Zentral -
bei^ung zc . per 1 . Oktober
billig zu vermieten . Zu
erfragen daselbst beim
Hausverwalter oder Wil -
helmstr . 57. Teleph . 185.

3 Zimmer -Wohnung
mit elektr. Licht , Gas ^ Bad ,
Keller , Mansarde , Speise -
kammer u . Gartenanteil , ist
versetzungshalber ans 1 . Okt .
od . später zu vermiet . B32028

Näh . Marienstr . 94 , Part . ,
lks . , Ecke Rotteckstraße.

krdyrWMcheSS
ist im 3. St « ck eine mo-
derne Wohnung , besteh ,
au ? 3 großen Zimmer ,
Mansarde . Gasu . Elektr . ,
Zentral - Warmwasserhei -
zung zc. auf sofort oder
später zu vermieten .
Näheres bei Jos . Meeh .

HerFSGhaftswDltnun !
7 große Zimmer , großer Diele mit allem modernen Komfort
und reichlichem Zubehör , Etagenheizung , Ballone , Veranda
großer Garten in bester Lage der Siidweststadt auf 1 . Juli
zu vermieten . Näheres bei Fr . Aren . „ Hotel Erbprinz '

. m

Kurvenstr . 8 ist im 4 . Stock
schöne 4 Zimmer - Wohnun g ,
groß . Bad, elektr. Licht , Gas
u . all . sonst. Zubehör , um -
ständehalber auf 1 . Okt . zu
verm . Näh , das . Part. , links .

AeizImmmM«
mit Zubehör Rintheimerstr . 9 ,
1 . Stock, per sofort oder später
zu vermieten . Zu erfragen

Wilhelmstrafi « 57 .
8723' Telephon 185.
3 Dimmerwohng .
mit Gas . elektr . Treppenbel . ,
auf Mitte Oktober zu verm .

Zu erfrag . Fröbelstrahe 1 .
2 Zimmer , Küche mit Vor -

platte , umständehalber billig
auf 1 . Oktober zu vermieten .

WcrberptttH 35. B32336
MansardeN ' Wohnung mit

2 »der 3 Zimmer auf 1 . Okt .
zu vermieten . Näh . Schuhen -
straße 54, Vorderh . , 3. Stock.
Bnrgerstraste 31 ist die Par -
terre - Wohuung mit 3 oder 4
Zimmern , Küche , Keller 2C.
auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres zu erfragen Krieg -
strafte 156 , part . , oder unter
Nr . 8943 in der Geschäftsstelle
der „Badischen Presse ".

Turlacherstr . S» isteinc belle
S Zimmerwohnung sofort
zu vermieten . B31822

Fafaiienftr . 37 ist im 4 . « lock
eine schöne 2 Zimmerwohn .
m . Gas m»r 1 . Okt . zu verm.
B32S58 Näh , daf. i . Lad .

Kottesauerstr . 2 , I . , ist möbl .
Wohnung , 2 Zimmer und
Küche sof . zu verm . B32465

jtaiierstraste 66 , 1, unt Markt¬
platz, 3 Zimmer , Küche ,
Keller zc . , bisher Anwalts -
büro , anf 1 . Oktober zu ver-
mieten . 2332407 .3.2
Näheres im Uhren laden .

Luisenjtr . SO ist ein Zimmer
mit Älkov . Küche , auf 1 .
Okt. zu verm . 2332464

Zu erfragen 2 . Stock.

Bürgerst, -. 22 , Zentrum , ist
gut möbl. Zimmer mit bes.
Eing . zu vermiet . B32306

Tiidendstr. 27 , hochmod . 5 bis
6 Zimmcrwlihnung mit all .
Zubehör per 1 . Okt . Näheres
daselbst. Tel . 2481 B31657

Waldhornitr . 21 wegen 2Leg-
zng » Zimmerwohnung mit
großem Zubehör auf sofort
od . später zu verm . B32491

Winterftr . 44a . schöne . Man
iardenwohnung . 3 Zimmer
Küche ans 1 . Okt. zu vermiet .
Näh . daselbst bei Nußbaum .
Hinterh . , I . B32468

siarl ^ruhe- Beirrtheim , Eäci -
licnstraße 6, 1 . Stock,. 5 Mi
nuten vom Hauptbahnhof , ist
gut wöbl . Zimmer , sonnig ,
mit 2 Fenster , ohne gegen -
über , zu vermieten . B32312

Äarlsruhe - Beiertheim .
Bier -Zimmerwobnung , Nähe

Hcmptbahnh., m . Zubeh ., hint .
Ver ., St . Garten , a . 1. Cito »
her zu verm . Preis 560 Jt .
2331975 Gevhardstr. 37 , II .

In Pbilivpoburg ist in neu
gebautem Haus sckiöne 3 Zim
merwobnnng mit Gartenant .
um 250 Ml . auf 1 . Okt. od . spät,
zu verm . Näh . bei Zimmermann .
Kurvenstraße 8 . B32219 .3 .2

rr-lcBont möbl. 3 Zimmer
Wohnung mit Bad u . Küchen
Benützung, sofort auf Kriegs
dauer zii vermieten . Preis
nach Uebereinkunft .

Gefäll . Angebote unter Nr .
9249 an die Geschäftsstelle
der „Bad . Presse " erbeten .

Ein gilt miibl . Zimmer ist
billig zu vermieten . B32176

Sofienstr . Nr . 13, 1 'Tr
Ein einfach möbl. Zimmer

ist bill . zu vermieten . 9332177
Sofienstr . 13 , 1 Trevve .
In gutem Hause 2 —Z gut

milbl. Zimmer auf 1 . Oktv'
ber zu vermieten . B32198

Karlstraße K4 . Hl .

KnrI- Friedrichstr. Hinterh .,
auf 1 . Okt . geräum . Zwei -
Zimmcrwohunng mit Zub.
an kl . Familie zu vermieten .

Näh , i . Laden , lk§ . B3 .1 -.62
Karl - Wilhelmstr . 24 , Vier -

Zimmerwohnung mit Bal -
kon, sofort od . später zu ver-
mieten . Preis <550 Jl .

Nät . parterre . B32M4
ftürnerftrohe 39, Stock , ist

eilte 5 Zimmerwvlinunq mit
Äad . Gas , Elektr . u . Zubeh . .
a.lles neu hergerichtet , auf
sof . od . später zu permieten .

Näh . parterre . B32148

Gut möbl . , nngen . Wohn-
n . Schlafzimmer , auch einzeln ,
billig zu vermieten . B32462
Kaifrrftr . 3 , Zigarrengeschaft .

Seim Marktplatz hübsch
möbl . Zimmer mit Zentral ^
Heizung u . GaS ist sofort od .
1 . Oktoher preisw . zu verm.

Karl - Friedrichstr. 6, Eing .
Zirkel . 10174

Gut möbl . , sonnig . Zimmer ,
heizbar , mit Gasbeleuchtung ,
ist preiSG . in kleinem Haus -
halt zu vermieten . B31974

Roonstr . 20, III ., rechts.
1 —2 gut möbl. Zimmer ,

auf Zgiinsch Küchenbeiiiitzung,
zu vermieten . Beiertheim ,
Marie - Alexandrastr . 10, II .

Schön möbl, , gemütl .

Zimmer
ist v . 1 . Okt . ab . an bess.
Herrn zu vermieten .
B»»<! kiörnerstr . S4 . il .

Zimmer
gut möbliert , nahe Haupt -
bahnhof und Haltestelle der
Straßenbahn , billig zu verm.

Klauprechtstr. 4 , p . B32139
Schönes , großes Zimmer mit

2 Betten , evtl . mit einein , auf
sof . od.

'
1 . Oktober z . vermieten .

B32409 (ttrenaftmiie 8 . II .
Schön möbl . ivalkonzimmer

in der Nähe der Hauptpost pr .
1 . Oktober zu vermieten .
B32418 « ntferftr . 172 . III .

Möbliertes Zimmer.
Eckzimm . mit 3 Fenst . , Ballon ,
Vorgart , in gut . Haufe pr . sof.
zu vermieten . Kriegstr . 160,
Ecke Hirsaistr . B322Q5.6.4
Adlerstraße 18 , Ecke Zährin -

gerstr ., 1 Tr ., lks ., erhalten
ordentl . Leute g» te, billige
Kokt >! " d Wohnung . BK2025

Baunieisterstr . 2L . Hinterh .,
2 . Stoct , ist eine große Trei -
Zlniiiierwobnung mit Küche
ii . Keller ^ auf sof . od . fpäter
zu verm . Zu ersr . dafelbst
Voroer !' .. 1 . stock . 9353

Burtlinliraste 6 , 5 Xintmet -
Wohnung umständet , preis
wert '

zu vermieten . '231778
Zu ctfr . Fühler , Südend -

ftraßr 27 . 2 . 'Stock •

Kriegstr . 17 " schöne 3 Zim
merwaljiiung u . Zuh ., Stb .,
Ausg . Vdhs . 2 . Ct ., an ruh .
Personen zu vermieten .
« 32492 Näh . 1 . Stock . .

Eortenstr . JS, III ., iii Wohn «
u . Echl .̂szimmcr , gut möbl .,
gegeitüber der Eoethesdiule,
ist

'
auf 1 . Okt . zu vermieten .

Gottekaucistr . 12 ^ ist schönes,
großes Zimmer mit Küche,
und Gos . in ruhigem Hause ,
an alleinsteh . Frau sofort öd.
auf 1 . !ütt . zu vermieten .

. B32305 Äah . das . 2 . Stock.

Eottesauerstr. 1 , 2 Trepp .,
sDurlachertor ^ gut möbliert .
Zimmer , mit od . ohne Pen-
sion , auf sofort oder 1 . Okt .
zu vermieten . B323S4

Hirfchstraße 22, 2 . Stock,
möbliertes Manfardenzim -
mer , für 2.50 JC die Woche,
auf 1 . Oktober zu vermiet .

Näheres daselbst . B32233
Kaiserstr . 55, 3 Tr ., ist ein
hübsch möbl. Zimmer billig
zu vermieten . B32507

Kaiserstr. 57, II ., möblierte»
Zimmer sofort zu vermieten,gegenüber der Hochschule.

Kapellenstr. 12, II ., lks ., ein
solid . Mann zum Mitbc .
wohnen eines saub « möbl .Zimmers gesucht. B32301

Karlstraße 6 große , nette ,möbl . Mansarde mit guter
Pension zu verm . B32021

Nab . bei Fischbach, 2ion ' .
Kornerstr . 30 schönes Par¬

terrezimmer ( möbliert ) zuvermieten . Preis 17 .M. im
Monat. 3332362

Klauprechtstr. 31 , part . , ist gutmöbliertes Zimmer zuvermieten . B32286
Nrcnzftr. 4, part , fein möbl .
.Simmer, sowie ein kl. nettes
Zimmer aitf 1 . Okt . zu ver.
miet en . B32240

t . Oiiia, 1,1 Einunmdbf. Zimmer , nach der
Straße gehend , auf fofort zuvermieten . Weg . Besichtigung

Mi ZIJt , t. ä * jx .
-weg . weiicgngungwende man sich nach Hirsch ,

straße 45, part. 8423
Kurvenstr . 10, 17 . . r., ist gutmobl , Zimmer für IS Jl z»vermieten . S3323S5
Lessingftr. 13 ist im 4 . StwT

ein leeres , heizb . Zimmer ,an ruhige Person zu verm.
B32463 Näh , im 2 . Stock .

^ 'ippurrerstr . 08 , III ., ist em
gut möbl . Zimmer auf sof.od . spät , zu verm . Preis 3 Min der Woche . 2332442

Wolhstt . 73, I . ist gut mö5l .
Zimmer sofort oder 1 . Okt .
tu vermieten . $ 32489

Wwterstr. IV . . schön möbl.
Zimmer , am liebsten an sol.yräulein , welches Anschluß
wünscht , zu verm . , da der
Mann im feld ist . 5832473

Schlafstelle »«,S
23 Nah. Kornerstr . 14 . II.

Ein solider Arbeiter fin -
det billige Schlafstelle.

Zu erfr . Markgrafenstr . 43,
4 . St . . Hths . B32495

Miet -Gesllche
Cinfam i! ien tzaus «
4 — 5 Zimmer und sonstigem
.̂ ugebor , größer . Garten in
Umgebung von Karlsruhe a.
l . Slpril 1917 mit HorkausS -
recht zu mieten oder zu kau .
fen gefucht .

Gen . Angeb . u . Nr . 2331667
an die „ Bad . Presse " erbeten .

Mohnungsgesuch .
Brautpaar sucht einfaches,möbl! Zimmer mit Küche,

Nahe d . Hauptbahnhofs be»
vorz. Ang . unt. B32478 an d .
Eeschäftsst . d . „Bad , Presse" .
Zähringerstr . 63 möbl . Zim »

mer sofort oder später zu
vermieten . B32476

1 ftal ti
Sßohtn und Schlafzimmer , in
besserem Haufe zu mieten ge -
sucht. Dienstmädchenim Hanse
erwünscht . 2 .2

Zlngebote unt . B32457 an die
Eeschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Helles , gut möbliertes

Zimmer
mit voller Pension nächst der
Scheffelstraße in nur seiner
Familie von junger , gebild .
Dame gesucht . Angebote uii icr
N. W . 1031 an Rudolf Mosse ,
Niirnbeig , 3787a

Gut möbl. ungen . Zimmer .
1 . od . 2 . Stock , in der Nahe
Marktplatz , gesucht.

?Inge.h . unt . B32450 an d
Gejchästsst . d . „Bad. Presse".

Suche ein Zimmer , passend
>ür SchneiverwcrkftStte mii
Gas . Aiigeb . unt . Nr , 5332451
an ' die GeschäftSst . der „ Bad .
Presse " erbeten .

Gut mabl . Dimm .
heizbar , mit elektr. Licht od .
Gas , Nähe Hochschule, sür
Anfang Oktober gesucht.

Angeb. unt. 3777a an di«
Eeschäftsjj. der „Bad . Pr .".

Ii

!
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Bekanntmachung.
Der Staatsanzeiger und das amtliche Verkündigung ^-

blatt veröffentlichen eine Bekanntmachung des Kgl . stellver -
tretenden Generalkommandos des 14 . Armeekorps vom 15.
September 1916 Nr . 350/ 7. 15 . B . 5, betreffend Regelung
des Handels mit Werkzeugmaschinen durch Beschlagnahme ,
Meldepflicht und Preisüberwachung . Auf diese Bekannt -
machung , die auch bei dem Grotzh . Bezirksamt , sowie den
Bürgermeisterämtern eingesehen werden kann , wird hier -
mit hingewiesen . 10244

Karlsruhe , den 19. September 191S.
Grotzh. Bezirksamt.

Bekanntmachung .
Die uns für die laufende Woche zur Verfügung stehende

Buttermenge ist infolge ungenügender Zufuhr so gering , daß
nur den Geschäften mit den Anfangsbuchstaben S bis Z ,
lName des Geschäftsinhaber ), welche in der vorinen Woche
keine Butter erhielten , die zur Versorgung ihrer Kundschaft
--rforderliche Menge zugewiesen werden konnte . Die übrigen
Geschäfte werden in der kommenden Woche in erster Reihe
mit Butter versorgt werden . 10251

Karlsruhe , den 22. September 1916.
Der Stadtrat .

Gas » und Strombezng.
Wir erlauben uns , darauf aufmerksam zu machen , daß es

Oct der außergewöhnlich großen Zahl von Auftrögen , die
jeweils auf 1. Ott . (Umzugstermin ) bei uns einlaufen , in
Interesse einer rechtzeitigen Erledigung derselben dringend
geboten erscheint , daß Anträge auf Änderungen der Gas -
leitungen , Ausstellung . Entfernung oder Übernahme von Eas -
messern , Easautomateu und Elektrizitätsziihlern möglichst
frühzeitig , spätestens aber 3 Tage vor dem Wohnungswechsel ,
bei uns eingereicht werden Anträge auf Änderung von
elektrischen Installationen seinschließlich Beleuchtung ?-
körpern ) wollen möglichst frühzeitig an die für solche Ar -
beiten gelassenen Znstallationsfirmen gerichtet werden

Auch sollten die Mieter von Wohnungen sich so bald als
möglich davon überzeugen , ob in den zu beziehenden Räumen
die Gaseinrichtungen . bczw . elektrischen Einrichtungen , so
getroffen sind , daß der erforderlich « Gasmesser , Münzgas -
messer oder Elektrizitätszähler jederzeit aufgestellt werden
kann .

Es kommt sehr häufig vor , daß bei Ausstellung der Gas -
messer der Anschluß im Keller fehlt oder nur teilweise fertig -
gestellt ist , und daß beim Anschluß des Münzgasmessers die
erforderlichen Träger nebst Brett nicht vorhanden sind . Da
diese Arbeiten unabhängig von der Aufstellung der Gas -
messer, bezw . Münzgasmesser , jetzt schon ausgeführt werden
können , empfiehlt es sich , diesbezügliche Anträge umgehend
bei uns einzureichen , damit beim Einzug eine Verzögerung
in der Aufstellung der Gasmesser bezw . Münzgasmesser nicht
eintritt . 10108

Stadt . Gas -. Wasser« und Elektrizitätswerke .

MM der Abteilung 11 tes Mtenoereins
mir Ausbildung von Mädchen und {freuen als nach den
«Yrnndsiinen der modernen Gesundheitspflege geschulte
Erzieherinnen und Pflegerinnen kleiner tliude « von der
Gebnrt bis inS schulpflichtige Alter .

IabreSkurse für Mädcken mit höherer Schulbildung in
der Hildakrivve . Beginn 1 . Oktober J916 . Auskunft und
Anmeldung durch den Vorstand der Abteilung II , Karlsruhe
i. B . , Steianienstr . 74 ebener Erde , Zimmer 103. 8157
Tec Vorstand der Abteilung Ä deS Bad . ZsrauenvereinS .

ßrossiimogMe HanirisMur
Kunstkeramische Werkstätten

Karlsruhe i . B.

sinüige Ausstellung u . ÜerSaui
in den

nsaen Räumen Sek Manulahtup , Schloßöezlrk17
121hinler dem Fernheizwerk .

ummin iitunnimmtim itHii •fiiiiiiiimitiiuiiiiii inhu im ■iiMiiiiiiitiiiMiiiiui**!
Oeöffnet : täglich von 10 — 6 Uhr ,

Sonntags von 11 — 1 Uhr . Eintritt frei .

I Wünschen Sie Einjährige [
lür Ihren Sohn rasch u . mit «icherem Erfolg, so wenden |

™ ts Institut „Minerva"
, Heilbronn a . N.

I Eintritt jederzeit. Beginn des nächsten Semesters : 9. Okt.
Bei der letzten Prüfung bestanden wieder sämmtliche I

| von der Anstalt ins Examen gesandten Schüler . Näheres
I

durch die Leitung der Ansta 'f. 2878a i
Referenzen und Erfolge siehe Prospekt .

ar
'
jjig Höhere HanOeissdmle Ealw l

kSSBMB Schwarzwild ) Internat , gegründet 1876. HUHU!
I Bekannte , erstkl Erziehungs - und Unterrichtsanstalt .

Ißßnlphtnllnnn mit Vorbereitung für das Einjährig .- Exaraen .
. ITCdldUieilllim (SeitHerbst 1914 80 Einjähr. -BerccMflunpen )

2. HandelsiMellong , t XiPtSXSS SSSSS.
| Reoer Besuch von Damen, die im Internat Aufnahme finden.

8

theor . u . prakt . kaufmänn .Ausbildung,
n Internat Aufnahme finden.

Prospekte und nähere Auskunft durch Direktor Weber .
Neuaufnahme am 9 . Oktober 19)8.

Höhere

Handelsschule Landau«
für Schüler von 11 —20 Jahren .
1914 16 49 Einjährige.LMMäill

yi !i |iii . W !ishiasÄÄ, *Äs £
Im Schülerheim gute Verpflegung und Beaufsichtig!
Ausführliche Jahresberichte versendet Direktor A. H ;

IHenanfnahmcS
112. Oktober 1916 .

GroUe Auswahl — neueste Fassons .

Nur Zirkel 32 ,
'

1 " " °

im Hause der FahiradiuuidluDg , 8946*

billig angefertigt . B30998
3.3 Frau .Scbmith ,

Karl - Wildelmstr . 22 . V.

Sleiöjrnifldierin
nimmt nocbKunden an . Pünkt¬
liche. geschmackvolleArbeit , Für
Aruierungen . Kinder « und
Müschen - Kleider dilligste
Berechnung . 3532481.2 .1
Iohaitiia ÄdelSberqer - Winter ,
Durlacher - Allee 28 . II rechts .

Mctösraiatfienn 1
gutempf . f. n . einige Kunden
in und augec dem Kaufe . 2.2

<?aiserstr . 7̂l . III.. IkS.

Große Badische

Wohltötipkeits -

Geld- Lotterie
Ziehung 4 . Oktober
3328 Geldgew. u . 1 Prämie

bar Geld

37000
Mögl . Badistgewinn

15 ooj m
WQrtt. Invalid n-Lotterle |

1765 Geldgewinne
43000 M. |

Hauptgewinn
20000 Nl . l
Ziehung 10 . Oktol ».
Lose beider Lotterien jel
1 « b .. 11 Lose 10 Mk. ,1

Porto u . Liste 30 Pf .,
empfiehlt Lotterie -Untern .
J . Stürmer

Strasburg i . E . . Laneestr . 1071
Filiale Ken ! a . Rh ., Hauptstr . I
In Karlsruhe Carl Gtttz I
w 'a Uebelstr . 11/15.

PoDarten ' Schlager .
50 Sold .- LiebeSserien , kompl .
300 Et . 5.50 Jl , Schlachten - u .
Patriot . Karten 1 .50—2.60 jt
p . 100 , fort . Illustrierte Preis¬
liste 52 Über sämtliche
waren gratis . Verkc

e Papier
an hau ?

Blonder & Co . , Berlin C . 54,
Alte Schönhauserttr . 23/24 . nj «a

sMannheimZ
Hotel Metropol, Haltest . . Börse ,
Zimm . eiuschl . kompl . Frühstück
Jl 2 .50. Aufzug . Zentralheizg .

Supilol-SeiaffttHfl
auf Werte aller Art

ßWtheken -

BermittliiW
unter günstigen Bedingungen
bei l . und II . Rannstellung .
— Industrielle Beleihung be¬
vorzugt . B30891 .5 . 8
Karl Lebmann, Pforzheim,
weM . Nr . 7 . — Fernruf 442 .

Schuhe » Stiefel
wenn auchreparaturbed ., kauft
zu höchsten Preisen Frieden -
berg . Ziihringerstr . 28 . II. Auf
Pomarte komme i . HauS .

Ein PostenSobleMoner
onnr Plliip ml . i . B30385
Max Lösch . DroiSstr . 0 . III.

Altertümer
aller Art . kauft und zahlt
die höchsten Preise daS An -
und BerkaufSgefchäft Neukam ,
Friedrichöplay 7 u . Lammstr .
S. im Hof . Tel . 3546 . öö93

| Packtuch aller Art . soweit
beschlagnahmefrei , kauft

M . Kleinberger ,
Schwanenstr . ll . P> l . 835 .

Textil - Riemen
beschlagnahmefrei , in allen
gangbaren Breiten u . Stärken ,
liefe « sofort ab Lager a*

4 . Ostermann ,
Strahburg i . E . , Speyrerftr . 1

Gottesdienstordnung am 24. Sept .
Evangelische Stadtgemeinde .

Kollekte zugunsten der deutschen Evangelischen im Ausland .
Stadtkirche . ^ 9 Ufa : Militärgottesd . Garnisonvtkar

Sturm . 10 U. : Stadtpfr . Rapp . ^ 12 U. : Christen ! . Stadt -
Pfarrer Napp . — Kleine Kirche . H12 IL : Kindergottesdienst
Hofvredig . Fischer . 6 U . : Vikar Marx . — Schloßkirche .
10 11. : Hofvlkar Brandl . — JohanneSkirche . ^ 10 U. : Swdt -
pfarer Hesselbacher . ^ 11 IL : Christen ! . Stadtpfarrer Hes¬
selbacher . 1,412 IL : Kindergottesd . Stadtpfr . Hindenlang . -
Cbristuskirche . 10 11. : Stadtpfr . Roh de. Vil2 11. : Christen !.
Stadtpfr . Rohde . 6 IL : Mission . Zimmer . — Gemeindehaus
der Weststadt . 10 IL : Stadtpfr . Schilling . % 12 IL : Kinder »
gottesdenst . Stadtpfr . Schilling . — Lutherkirche . MIO IL :
Stadtpfr . Weidemeicr . 11 11. : Christenl . Stadtpfr . Weide -
meier . «, U. : Stadtvikar Müller . — DiakonissenhauSkirche .
Bm . 10 U . : Pfr . Katz. Abends % 8 11. : HilfSgeistl . Sitzler .
— Montag und Freitag , abends »̂ 8 U . : Kriegsandacht . —
Karl - Friedrich - Gedächtniskirche lStadtt . Mühlburg ) . H10 lt . :
Gottesd . Dekan Ebert . ^ 11 IL : Christenl . Dekan Ebert . —
Grabkapelle . 6 11. : Hofvikar Brand ! , mit Abendmahl .

» Abendandachten .
Schloßkirche . Donnerstag , 8 U . — Kleine Kirche . Mitt

woch , 6 U . — JohanneSkirche . Donnerstag , 8 IL — Chriftus -
lirche . Dienstag , 8 U . — Lutherkirche . Mittwoch , 8 11. —■
Karl - Friedrich - GediichtniSkirche (Stadtteil Mühlburg ) . Don -
nerstag . 8 U.

Eoang . Stadtwisfion . Vereinshaus , Adlerstr . 23.
^ 12 U. : Kindergottesd . Stadtm . Lieber . ^ 12 U>: Kindev
gottesd . in der JohanneSkirche . ^ 12 U. : Kindergottesd . in

er DiakonissenhauSkapelle ^ HilfSgeistl . Sitzler . 8 U . ^ Jung
frauenverein von Fräul . Schweickcrt . Zähringersir . 45, 4 II . :
Iungfrauenverein von Frl . Weber , Exbprinzenstr . 12, 4 IL
Iungfrauenvcr . der Schwester Lene , Adlerstr . 23. X6 N.
ÄbcndgotteZd . Stadtm . Lieber . 8 U . : Blaukreuzversammlg ..
Steinstr . 31 . — Mittwoch , F U. : Bibelstunde , Stadtm . Lieber .
PredigtauSg . — Donnerstag , abdS . 8^ IL : GebetSverfamnilg .,
3. St . — Freitag , abdS . 8% U. : Vorbereitung f. d. Kinder >
gottesdienst .

Evangelisches Bereinehaus , Amalienstr . 77.
Vm . 11 ^ IL : Sonntagsschule . Nachm . 3 IL : Allgem

Bersammlg . Stadtm . Rauber . Nachm . 4 IL : Aungfrauenv .
Abends H8 11. : Bortrag von Pfr . Bähmerle . — Montag , abds .
8 IL : Jugendqbteilg ., abends S 'A IL : Blaukceuzver . — Diens¬
tag , abds . 8 lt . : Frauengebetsst . ; abdS . 8% IL : Bibelbesprech
f . Männer u . Iüngl . Mittwoch , abds . 8% 11. : Allgem . Ver >
fammlg . — Tonnerstag , abds - 8 II . : ? öchtcrv . , abdS . 8 IL :
Allgem . Versammln ., Durlachicstr . 32. — Freitag , abdö
SVi 11. - Allgem . >iriegsgebetsstnndc .
Ev . --luth . Gemeinde (alte Friedhofkap . . Waldhornstr .) .

Vorm . 10 IL : Gottesd . — Donnerstag , BiSmarckstr . 1 :
Kriegsgebetstunde .

Katholische Stadiqemeinde .
St . « tephanskirche . S Uhr : Frühm . m . Monatskomm

Ouick Lunäesrstsveror ^nunZ vom 23 . August 1916 ist die
Aufnahme sämtlicher ausländischer Wertpapiere
— sowohl des feindlichen als auch des verbündeten und neutralen
Auslandes — angeordnet worden . Die Anmeldung hat bis zum
31 . Oktober 1916 und zwar nach dem Stande vom 30 . September
1916 bei der Reichsbank zu erfolgen «

Sofern die Wertpapiere bis zum 30 . Sep¬
tember ds . üs . bei uns hinterlegt sind , besorgen
wir die Anmeldung unentgeltlich mit unseren
übrigen Anmeldungen in einer Summe , ohne daS
der Warne des Hinterteaers genannt wird .

Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst an unseren
Schaltern erteilt . 10236

ßaälsdie Basti

Ignaz Ellertl

Veit b . » smbAM

nittelOenfsdie CreüiM

Helnridi Müller

Rbehiisäe CrcCilb ? n !t

SSOOeutsdie Di : conto :

6csellsäan H. -L.

Straus a Co.

Verelns6an & Rarlsrnlie t B. m 11

Kauft nur deotfdie Nähmaschinen !
Pfaff- , Phönix- und Adler -Nähmaschinen

sind anerkannt vorzügliche deutsche Fabrikate von
• unerreichter Leistungsfähigkeit und Dauerhaftigkeit .

Kostenlose Unterrichte . : : : Langjährige Garantie .

Spezial - Maschtnen zur Herstellung
▼on HeeresansröalnnKen , Itnopfloch -,
Zickzack - , Knrbfigtlrh . nnd Haelt »topf -

maxchinfn . 8816 .B.2

Reparatur - Werlotätte für alle Systeme .

Georg Mappes
Karl-Friedrlchstr . 20 , Karlsruhe, Tel . 2264.

H10 11. : § auj )tgotteSb . mit Hochamt u . Pred . ; > 12 Km »
dergottedienst mit Predigt ; hS U. : Christen !, für bie Madch . ;
3 U . : Herz - Jesu - And . ; % 4 U. : Bersammlg . d . Drenttboten -
kongregation in der St . VinzentiuSkapelle : ^ 8 U. : Brttand .
mit Segen , ebenso Dienstag u. Freitag , abdS . 8 U . : Kol»
leite für arme Theologen . — Alte » St . Sinzentnislmu -Z.
y^ l 11. : Austeil , der hl . Komm . : ^ u . : hl . Messe : 8 u . : Amt .
— St . BcrnharduSkirche . 6 U. : Frühmesse : 7 11. : hl . Mesie
u . Generalkomm . d. Jüngl . : S U. : deutsche Sinamesse mit
Predigt : 11. : SauptgotteSd . mit Hochamt und Predtgt ;
11 U . : KinderaotteSd . ; H3 11. : Vesper . ; 0 U. : Kriegianb . m,t
Sea . : 1 u . : Abfahrt i,ur Wallf . nach Bickesherm , das . Prewzt ,
And . u . Segen : Rückfahrt 6 Uhr . — Liebfrauenkirche . 6 IT. :
Frühmesse mit MonatZlomm . der Frauen ; 8 U. : deutsche
Singm . mit Bred . -. WO 11. : SauvtyotteSd . mit Amt u. Pre¬
digt : 11 H. : Kindergottesd . mit Pred . : %2 11. : Christenlehre
f . d. Mädchen : VA 11. : LZesver ; VA U. : Kriegsbittnnd mit
Segen . — Donnerstag , abds . 'AQ IL : Versammlg . d. Man -
nerkongr . — Freitag , abds . Hd 11. : Versammlg . d. Juno -
lingskongr . Kollekte für arme Theologiestudierende — St .
BonisatiuskirSr . 6 U. : Frühme ^ e mit Generalkomm , der
Iungsrauenkongr . u . d . christl . Mütterver . : 3 U, : deutsche
Singemesse mit Pred . ; V* 10 11. : SauptgotteSdienst mit Hoch¬
amt u . Pred . : ^» 12 U . : Kindergottesd . mit Predigt : # 2 11. :
Christenl . für die Iüngl . : '/<S 11. : Pred . u . And . ? u Ehren
d . hl . Bonifatius : 7 II . : Bittand . u . Segen Kollek> für
arme Theologiestudierende . — St . Peter - und '^ aulSk ' rchc .
W 11. : Bcicbtgel . : 6 IL : Frühmesse : 6 . H7 , 7 , 5̂ 8 U . : Aus¬
teilung der hl . Komm . : K8 U . : deutsche Singm . mit Gene -
ralkommunion d . Christenlehrvflicht . : V*9 'V . : deutsche Sing -
messe mit Pred . i . Städt . Spital : MIO 11. : HnuvtgotteSd . mit
Pred . : Ü12 11. : Kindergottesd . mit Pfd . ; 2 lt . : Christenl .
für die Mädchen : %3 IL : Herq -Jeku - And . ; VA 11. abds . :
Kriegsand , mit Se ^ en. — Kollekte für arme Theologen .—
Beiertheim . Dt . Michaelskirilie . U . : Beichtgel . ; % 7 IL :
Frühm . mit Austeil , der hl . Komm . , vorher und nachher :
8 IL : deutsche Singm . mit Pred . : J410 11. : SauvtzotteZd . mit
Hochamt u. Pred . -

, % '2 U. : Christenl . für die Iünal . : 2 IL :
KriegSbittandacht mit Segen . — Kollekte für arme The ^loai <>-
studierende . — Rlivpnrr . (St . Nikolauskirche ) . 6 11. : Beicht -
gelegenh . : 7 U. : bl . Komm . ; 9 IL : SauptantteSd . mit Hoch¬
amt u Pred . : 2 U . : He ^q- ^lesu -Andacht : V8 lt . : KrieaSand .
— Kollekte für ornte Theologen . — «Arünwinkel . St . ?!o-
sefskirche . 7 IL : Frühm . mit Generalkomm . d . christenlehr -
Pflichtigen Aüngl . u . d . kath . Jugendv . u . MonatZkom 'n d
fcttm *« ; 9 lt . : deutsch» Sinam . mit Pred . : ^All IL :
wenlefire : 2 IL : Herz - Mari >' - And . mit S »* ? n ; 5̂ 8 11. :
tecvereinSversammlg . mit ^ red . : '8 U. : Bittand . m . S --g :n
— ? ar ^»nden . Heilii ' -Gcist - skirche . 6—8 IL : Bei
*/.7 LT. : Änmmuntonmeffe : 8 lt . : deutsche Singm . mit Pred . :
' <10 IT • Amt mit Pred . : ^ 11 IL : Christen ! . ' ^ 2 ?! . : Herq .
Mariä - And . mit Segen : 4 IL : V »rsmn ?nlg . für die ?!ung -
frwnkongr . mit Vortrat ; H8 IT. : Andacht für uns . fH - ier .
Alt -Katholische St ^dtgemeinde. lAuferstei) '.m ?!?Nrche.

'
10 Uhr : Geistl . Rat Bodenstein .

Friedenskirche der Methodistengcmeinde, Karlstr . 49>).
Vorm . ^ 9 U . : Pred . iStud . im 1 . Buch Mose . Forts .)

Pred . Rücker . 11 U . : Kindergottesd , Nachm . 5 IT. : Pred . —
Montag , alids . IL : Kriegsgebetst . — Mittwoch , abdS .
% 9 lt . : Bidelsi .
Zionslirche der ev. Gemeinschaft, Beiertheimer Allee 4 .

MMgiMionstas

JBil0elDiiir . 34 . ltr .
Schwarze .wasserd . Mäntel

Jl 39 . 75 an
Seidene wasserd . MSntal

Jl 42 . 00 an
SchwZ Jacken Jl 19 . 75 a»
Blaue Jacken Jl 15 .75 an
Herblt .Mäntel .M7 . 75an
Jackenkleider -^ 19 .75 an
Backfischröcke Jl 2 .5 « an
Waich -, llloll- u Stidcuiilust»»
Ohne Bezugsschein ,

da vor dem 10. Juni am Laeer .
Bezugsscheine für andern

Waren bei mir zu haben . M1*
«eine Lidensvesen .

Vermittlung der

RrillisIgMtlle
Firm Hans

*
SIeRcnfißd&er,

4 .3 Kartörube . 9977
Fernsprecher 152, 404 u. 5401.

Ankauf aller Arten

« W- Säcke B« G9
zu höchstmöglichen Preisen .

Iii kaufe
fartwiihrend getrag . Herren -
Neider . Stiefel , Uhren Wak»
sen , Silber u . Brlllni ten , Uni «
formen . Veiten , ?>!öbel , ganz «

altiinge » . " fandsit 'eine ,
utib bezalil " üttfiir , weil da »
nröfile Geschäft . die böcksten
Preise , vteft . Angebote erbit «
! et erste ? » nd groKteS
An - u . Berkaufsgeschöft

Markyra ^eniir . 22 .
G7 3 Te '.r»' on ' " 15 ,

Vorm . MIO IL : Predigt , Pred . Becker,
gottesd . Nachm . 'M U . : Predigt , Predig .
W5 U . : Iungfrmienver . — Dienstag , abds . H9 11. : Gebet ?

. . W . 11 IL : Kinder -
redigt . Predig . Becker. - Nachm.

versammlg . Donnerstag , abends U . : Bibelstunde .

' U : Äiölijß
jeden Pölten ctragene

'WM 1
701

SHu - . e uüö 6t efel
wenn auch reparaturbedürftig .

Weintraub , Srßiienjlt. 52.
Telefon » 747 ,

narnon linden diSkret .
oamen bc jt e Auf « . ».
Pflege . Bad i . Hause .

Pr . Heb . BOhiintrer .
Suittlingen , bei Bretten .
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